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And nur gegen Berlanbanlte 
Sonn- und Felertagen nach. 


Für 


Regierung beantwortet die 
Juden-Interpellation des OZN 


„Die geſamte Nation fordert Derſtärbung der Abwanderung‘ — 
Die Regierungsabtion auf internationalem Gebiet 


In der Antwort, die der Min! ſterpräſident 
auf die Juden ⸗Znterpellatlon des Lagers der 
Nationalen Einigung („Ergreifung von Maßnahmen gur 
Einſeitung und Werirkun; elner Maſſenabwanderung 
der Ruben gwecks radikaler Verringerung der Juden 
zahl in Polen“) heißt es u. o. die Regierung ftimme mit 
den Interpellanten in der Uobergeugung überein, daß 
die Abwanderung eines ber hauptfächlihen Mittel aut 
Löſung der Judenfrage in Polen darftelle, Die Abwan⸗ 
derung erſcheine nicht nur aus politiſchen 
® ründen notwendig, fondern vor allem aud) aus 
EEN und mwirtidhaftlihen. Es ſel bor, 
auf, binzumeifen, daß die orberung auf Verftärkung der 
jüdifchen Abwanderung einheitlich von der gejamten 
öffentlihen Meinung Polens erhoben merde, 


Unter Berufung auf diefe Meinung, werde bie Re⸗ 
gierung der Republik, well der gegenwärtige Stand der 
Verwirklichung dieſer Forderung in keiner Welſe ben 
Jutereſſen der polniſchen Nation und des polniſchen 
Staates entſpreche, nichto unverſucht laſſen, um die Bors 
ausſetzungen für eine erhebliche Verftärkung der 
Abwanderung zu ſchaſſen. 

Nach einem Hinweis darauf, daß Polen infolge äuße⸗ 
ter Gefchehniffe gegenwärtig in die päradoxe Lage geras 
ten fet, ſich aus dem Matt hen Land der Juden aus 
wanderung in das Land Der Juden e in wan apung ents 
wichelt zu haben, erklärt der Minifterpräfident, die Ne 
9145 ſuche durch internationale SET 
Siedlungsgebiete für die polnife 1100 Juden aus 
Anbig au machen; babet richte fih bie Aufmerkfamkeit 
ouf diejenigen Lünder, die Kraft ihrer weltpollti⸗ 
ug Stellung fomie im Hinblick nu ihren Gebietsreidy. 
um imſtande feien, wirkſame Beiträge zur Löſung des 
Problems au leiſten. Diefe Aktion der polnſſchen Regies 
tung werde, wie er Überzeugt fei, pofitive Refuntate er⸗ 
bringen miif en, 


Darauf konzentriere fih jetzt das Hauptaugenmerk 
der Reglerung, nachdem ſie als erſte auf internationalem 
Gebiet (im Jahre 1986) die Frage der Judenauswande⸗ 
rung aufgemorfen habe. 

Paläflina komme allerdings nur als Teillöfung in 
Trage. Die Reglerung fege daher ihre Bemühungen auf 
Sicherung anderer Siedlungsgeblete unvermindert fort, 
um die Abwanderung aus 10 Bu beſchleunigen und zu 
verſtärken, Gie äußere dabei die Gewinheit, daß ſowohl 
die inländifhen als auch die ausländſſchen ſüdiſchen Stel: 


len es im eigenen Intereffe nit an Eifer fehlen laſſen 
würden, um den polniſchen KA, ien ien 
vollem Erfolge zu verhelfen, 


Zum Schluß feiner Antwort teilte der a 
et mit, daß 00 letzt an der Löſung der finangiels 
en Seite der Auswanderung (Transfer Wm) gearbeitet 
werde, um von feiten der Regierung alle enmniffe aus 
dem Wege au räumen, die die Löfung der Jubenfrage 
verzögern könnten. 


Antwort des Außenminifters auf die Inter- 
pellation über eine gemeinfame Grenze mit 
Ungarn 


Der Minister des Auswärtigen hat die vor einiger 
Zeit an ihn gerichtete Interpellation des Ge Dur 
dainfki in der Frage einer gemeinfamen polnkfchsuns 
gariſchen Grenze und der Vorgänge in der Karpatos 
Ukraine in folgender Weiſe beantwortet: 


„Der en A Reglerun⸗ im die Bemühungen 
der Ungarſſchen Regierung ai 2 dene er 
Karpato-Ukraine und damit auf Bere 
melnfamen Grenze mit Polen bekannt, 
Regierung wird, folange fie diefe Frage 
ftets mit einer wohfwoflenden 5 
olnifhen Regierung bezüglich 
prüche rechnen können, Was die Zb 
betrifft, fo macht fie beim 
Stande der Dinge, Keinerle 
derungen gegenüber der Tſchecho⸗ 
Die Entwicklung der Ereigniſſe am 
Ben wird ſeltens der Ref GC beobachtet. Sollten 
te Intereſſen Polens duch die dort entſtandene Lage 
in irgendeiner Meife bedroht werden, wird bie pols 
niſche Regierung entfprechende Schritte gur 
Beseitigung dieſer Bedrohung unternehmen“, 


ung einer ge: 
Die ungariſche 
aktiv vertritt, 
altung ber 
biefer Uns 
nijte Regierung 
e A nmwärtigen 
ietsmäßige Fors 
lowakel geltend. 
Südhang ber Kar⸗ 


Interpellation zur Lage der polen in Deutſchland 
eingebracht 


Unter den neu eingebrachten Gejminterpellationen 
befaßt ſich u. g. eine mit ber Auflöfung ber Frelmau⸗ 
rer organifationen (Abg. Dudzinſli), eine weitere mit 
der „oe mallſchen usrottung des Polentums in 
Deuffchland und in der Freien Stadt Danzig“ (hf. Lu ⸗ 
beifki). Der letztgenannte Abgeordnete ift bereits mehr⸗ 
ſach in dieſer Frage hervorgetreten, 


Cette rote Derteidigungslinie vor 
Barcelona erreicht! 


Barcelona obne Brot und Licht — Große tabtiſche Erfolge der Nationalen 


Saragoſſa, 24. Januar, 

Der Frontberſchterſtatter des DNB melbet au ben 
Operationen am Montag, daß diefe zwar weniger augen: 
fällig erſchienen, da kelne großen Ortſchaften erobert 
d en, jedoch taktifh von außerordenlklicher Bedeutung 
eten, 

© vollzogen die Nationalen die Umgehung des wich⸗ 
tigen  Kuetmpunktes Danrefa, wo der Feind feinen 
Hauptwiderſtand konzentrierte. Ferner erreichten die 
Truppen den Llobregat, die Ichte rote Verleidigungs⸗ 
nie vor Barcelona. In Militärkreifen glaubt man, dies 
fon Fluß ohne größere Schwierigkeiten iber 
Gelten zu Können, da inſolge der überraſchenden 
Aigheit des nationalen Bordringens die Beſeſtigun⸗ 
en der Roten noch nicht fertiggeſtellt werden 
konnten. 


Die nationalen Flieger bombardlerten ununterbro⸗ 
chen die Straße Mantefa— Barcelona, um ein Enſkom⸗ 
men der Roten zu verhindern, 


Widerſtand bei Manreſa überall gebrochen 


Der nationale Heeresbericht meldet das Fortſchrelten 
der Offenfive an allen Abſchnitten Katalonlens in einer 
durchſchnitllichen Tiefe von 7 km 
Die Nationalen ſtehen jeht unmittelbar vor Mane 

wa ber feindliche Mideritand überall gebrochen 
wurde und die Operationen auch in den Abendſlunden 


andauern. 
Im Nordabſchnitt wurden die Orie Caſtellar de la 
Beoscay, im Abſchnitt nördlich von Villaftanca 


reſa 


Riba und 

die Orligaften Masqueſa an der Straße Iguglada—Mar⸗ 

torell und San a erobert, 
(Früher eingelaufene 


Spanienmeldungen fiehe 
umfeitial) 
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Wechſel im Ariegsminifterium 
Bon unſerem Korreſpondenten) 


Warſchau, 28. Januar, 
Wie das Wilnger „Slowo“ zu melden vermag, ſtehs, 


der Rücktritt des polniſchen Kriegsminlſters, General 
Kasprzycki, der zu den älteſten militäriſchen Mil 
arbeitern des Marſchalls Pilfubfki gehörte, bevor, i 
Nachfolge foll der jetzige Staatsfekretär im Kriegs 


fterium, General Gluchowſkl, übernehmen, Polis 
tiſche Bedeutung kommt dieſem Wechſel nicht gu. 
Reine Amneftie 
Zur Amneſtle⸗Interpellatlon des Abg. Dr. Puten 


erklärt die Reglerung, dag Reine diesbezügliche Ge 
ſetzesinitlative geplant fel, In den vom Interpellanten 
angeführten Gründen könnten nicht die entſprechenden 
Grundlagen für eine derartige Initlatloe erblicht mer: 
den. Das betroſſe insbeſondere diejenigen Perſonen, dle 
fih den rechishräftigen Urteilen der Gerſchte der Rer 
VIR entzogen hätten, 

V Weiter ANA die Reglerung, daß die Einrichtung 
„Abſonderungslager“ beibehalten werde, weil UG 
bisherigen Auswirkungen auf den Stand von Sicherheit 
Nuhe und öffentlicher Ordnung dafür ſprächen. 


Neue Terrorakte im Olfagebiet 
Warſchau, 28, Januar, 

e Regiexungsblatt „Dobry MWieczsr“ meldet aus 
Teschen: Eormoben nacht wurde in Szomychl bet Oder. 
berg eine Handgranate in die Wohnung des Leiters der 
Feuerwehr, Ferdynand Rokus, geworſen. Etwa eine 
halbe Stunde ſpäter warfen unbekannte Täter eine 
weite Handgranate in die 1 des Sinoangeftelt 
ten Mikolaj Honysg, wohel diefer leichte Verletzungen 
erlitt. Die Wohnungseinrichtung wurde in beiden Fal 
len gerftört, Ferner wurde in der gleichen Nacht, in 
Skraeczon bei porkaro eine Handgranate in das Re 
taurantgebäude von Gebauer sed, mo ein Feſt ber 
ſeuexwehr ftatlfand, Der Arbeiter Mazurek wurde hier: 
bei tödlich verlegt, ein zweiter erlitt leichtere Verletun. 
en, Die Ermittlungen IA Teftftellen, daß es WI um 
Fe iſche Granaten handelte, Einer von den ttentä 
tern konnte verhaftet werden, Val fünf andere Pers 
fonen verdächtig find, fih an ben Anſchlägen beteiligt zu 
haben. 


Deutſche Rus zeichnung eines polniſchen 
Gelehrten 
Bonn, 23, Januar. 

e hieſige Akademie für ſoglgle Medizin und Kri 
wu, Proſeſſor für Gerichteme: dn an ber 
Krakauer Univerfifüt Leon Macholz zum ſtel vertreten 
den Vorſitzenden der eriten der deff gewählt. Prof. 
Wachholz Ve vor kurzem von der Deutfchen Berichtsürgt 
lichen Geſellſchaft zum korreſpondſerenden Mitglied er: 
nannt worden. 


Verband der Polinnen fordert... 
„. Beſeitigung der Auswüchſe des Deutſchtume 


um 18. Januar jand in Kattowitz eine Tagung der 
Borftähbe Lë Ortsgruppen des Verbandes der k olin 
nen in der GE bei I tatt. 19 Wl 

enberufsfragen befahte ſich die Tagung a 
Ss Mt Deutfhland. In elner Entſchließung 
wird gegen die angebliche Verfolgung Meier Volksgruppe 
eet ei Gleichzeitig wird von den Behörden die Eins 
haltung des Grundſatzes, e EE gegen 
das Deutſchtum in Polen zu treffen, verlangt, „da die 
Tätigkeit der deulſchen Volksgruppe wiederholt bewie⸗ 
fen hat, daß De ihre Frelhelten auf eine Weſſe ausge⸗ 
nutzt hat, die unvereinbar mit den grundſätzlichen On: 
tereffen des polnſſchen Staates It", Die Am Klee 
bringt Grüße an die Polen in Deutſchland zum Ausdruch 
und fährt dann fort: Die Tagung der Vorſtände aller 
Ortsgruppen des Verbandes der Polinnen In der Wo: 
ewodſchaft Schlefien beſchließt, um durch die Tat ihre 
Einſtellung au dieſer Angelegenheit zu géigen, folgendes: 
Tätig jede Aktion zu unterſtützen, die in der Molewwod 
haft Schlefien Suel geführt wird und welche die Defeis 
{gung ber Cafe des Deutſchtums aus unferem Me: 
ben zum Ziele hat, insbefondere auf dem Gebiet des 
Sekt äs der Preſſe und des Organſſatſonslebens 
der Minderheit. “ 

un 915 Toauna hielt auch der ſchleſiſche Woſewode 
eine Rede. 
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„Freie Preſſe“ — vienstag, den 24. Januar 1939. 


Ur. 24 


Ä 5 Aemeekorps im Vormarſch 


auf Barcelona 


Lerlda, 23. Januar. 

An der katalanifhen Front ſetzten Montagſrüh bei 
günſtigem Kampfwetter die Operationen auf allen Ab⸗ 
ſchnitten wieder ein. Alle 5 nationalen Armeekorps 
dringen in ständiger gegenſeitiger Verbindung konzen⸗ 
triſch in Richtung auf Barcelona nor. 

Im Nordabihnitt konnte das Armeekorps Urgel 
unter General Muncz Grande die Straße zwiſchen Pons 
und Igugladg in ihrer geſamten Länge erobern. Dabei 
wurden die Ortſchaſten Tora und Bisca beſetzt. 

Im Abſchnitt Manresen vollendet das Armeekorps 
Maeſtrazgo unter General Garcia Valino die Einkrei⸗ 
fung der Stadt Manreſa, dem wichtigſten Stiltzpunkt der 
Holſchewiſten. Die nationalen Truppen beherrſchen be: 
teils die Straße Manreſg—Solſona, obwohl fih die Sfo- 
wjetipanier gerade in dieſem Abſchnitt verzweifelt vı 
leidigen und verſuchen, ſich hinter dem Llobregat zu ver: 
ſchangen, dex weſtlich an Maureſa vorbeifließt. Eine 
weitere Abteilung des Generals Garcia Valino hat die 
Straße Manreſa--Igualada unmittelbar ſüdlich von 
Manxeſa abgeſchnitten. 

Im Abſchnſtt Iguglada rückt das Armeekorps Aras 
gon unter General Moscardo längs der Hauptſtraße 


Merböſe Spannung in London 


e parcelna erfolgreich vor. Die Stadt Doug: 
ada liegt bereits 18 Km. hinter den nationalen Truppen, 

m Mittelabſchnitt rücken die Navarra-Brigaden von 
Villafranca del Panadas aus in nordöftlicher Richtung 
gegen den wichtigen Knotenpunkt Martorell an bet 
Straße Igualada— Barcelona vor. 

Im Küſtenabſchnitt nähert ſich das Armeekorps aus 
Marokko unter General Yague in Eilmärſchen der ftra: 
tegifh wichtigen Ortſchaft Garraf, die an der felfigen 
Steinküſte in unmittelbarer Nähe der Vororte von Bars 
celona liegt. In den Bergen um Garraf follen die Bol⸗ 
ſchewiſten eine ihrer wichtigſten Berteidigungslinien zum 
Schutz Barcelonas unter Anleitung franzöfifher Fach“ 
leute angelegt haben. Hinter Garraf fenkt fid) das Ger 
lände langſam zur Ebene von Barcelona. Ihre 


letzten Berteidigungslinien 


haben die Bolſchewiſten, wie verlautet, 
Fluß, 
richtet. 

In Kreiſen des nationglſpaniſchen Hauptquartiers 
ſieht man der weiteren Entwicklung der Operationen mit 
großer Zuverſicht entgegen. 


am LLobregat- 
unmittelbar am Stadtkern von Barcelona, er: 


Abtransport der Engländer vorbereitet 


London, 23, Januar. 

Die Londoner Preſſe verfolgt die Fortſchritte der 
Truppen General Francos an der Barcelonafront weiter 
mit nervöſer Spannung. Die in kurzen Abſchnit⸗ 
ten eintreffenden Telegramme werden von den Abend⸗ 
blättern in großer Eile aufgegriffen und lieſern immer 
wieder neue Schlagworte für die Ausruſer. Die letzten 
Nachrichten über die Einſtellung des Flugdienſtes der 
„Air France“ mach Barcelona und über den raſchen Vor⸗ 
marſch der Vorhuten der Francoarmeen ſowie die Tat: 
fahe, daß in Parts frayzöſiſch⸗ rotſpaniſche Beſprechungen 
über den Abtransport von Flüchtlingen ſtattfinden, haben 
die Spannung hier weiter gefteigert, fo daß man allent⸗ 
halben über den Fall Barcelonas ſpricht, den man als 
kurz beworſtehend anſieht. 
Engliſcherſeits hat man nunmehr ebenfalls Maßnah⸗ 
men getroffen, um den ſofortigen Abtransport der briti⸗ 
ſchen Vertretung in Barcelona jowie der britiſchen 
Stagtsangehörigen in Katalonien — es handelt ſich um 
220 Perſonen — ſofort bewerkſtelligen zu können, 

Der Kreuzer „Devonſhire“ ſowie der Zerſtörer „Grey⸗ 
hound“ find vor Barcelona vor Anker gegangen, um ge⸗ 
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SA Träger der Wehrerziehung 
(Von unſerem B. P. Sonderdienſt in Deutſchland) 


Der Führer hat eine wichtige Verfügung erlaſſen, 
durch die die vore und nachmilitäriſche wehr⸗ 
ſhortliche Betreuung der deutſchen Män: 
ner weſentlich erweitert und bis zu ae Ere 
faffung entwickelt wird. Die SA der Partei hat durch 
diefen Erlaß die Aufgabe bekommen, obligatoriſch alle 
ehrenvoll aus dem Heeresdlenſt ausſcheldenden Solda⸗ 
ten in Wehrmannſchaften zuſammenzufafſen und wehr⸗ 
ſporklich zu betreuen, alfo den in den Jahren der Wehr 
pfliht erreichten Ausbildungsftand zu erhalten und zu 
plegen. Da andererſeits die Hitlerjugend 
üdenlos die heranwachſende Jugend erfaßt und nach 
den gleichen Grundſätzen eine wehrſportliche Erziehung 
vormilttäriiher Natur durchführt, um die Jugend auf 
den Militärdienft vorzubereiten, wird der deutſche Mann 
letzt von ſeiner Jugend bis ins Alter paufenlos einer 
wehrmäßigen Erziehung unterworfen. Vorbereitung 
zum Millfärdſenſt tft Aufgabe der SC. EE UH 
bildung Aufgabe der Wehrmacht felbft, Erhaltung des 
Aus bildungs tandes der Neferviften Blonde der SA. Die 
Organiſatlonen der Partei arbeiten alfo aufs engſte mit 
der Wehrmacht und Partei. Man verrät auch kein Ges 
heimnis, wenn man feftftellt, ch an dem Sachen. 
men diefer Löſung Generaloberſt p. Brauchiiſch einen 
befonders ‚aktiven Anteil gehabt hat, und daß die Durch» 
führung dieſer neuen Aufgaben durch die SU einem na: 
ürlihen Wunſche der Wehrmachtsleitung entipricht. 

‚Was die Durchführung der nachmilftäriſchen Wehr- 
auf die betrifft, fo baut fie ſich auf die Erfahrungen 
auf, die die GA mit der Einrichtung ihres Sa-Sportab: 
zeichens paramen hat, deffen 11 90 die Anerken⸗ 
nung für eine erfolgreiche e c Ausbildung ift. 
Dieſes Sportabzeichen wird ſetzt zu einem allgemeinen 
Behrabzeihen, und die Erlangungsbedingungen bilden 
die Grundlage der Wehrerziehung. Die bekommt 
damit eine wichtige natlonolpolitifähe Aufgabe, Die An: 
ſicht ihrer Ueberflüffigkeit im politifhen Leben Deutſch⸗ 
lands ift widerlegt, Wenn dieſe Aufgabe ihr jegt erft 
übergeben worden ift, fo einſach deswegen, weil erſt ein 
genügender Erfahrungsſchatz gefammelt werden müßte. 


Deutſchlands kolonialpolitifche Schulung 


B. P. Berlin, 23. Januar. 
Der „Deutſche Kolonialdienft“ veröffentlicht neue 
Richtlinien, die vom Schulungsamt des Kolonfalpoliti⸗ 
Joen Amtes aufgeftellt worden find, und die für die Bes 
urteilung der deutſchen Kolonia politik wichtige Geſichts⸗ 


tatfächtich | 


gebenenfalls beim Abtransport der Engländer zur Ver⸗ 
fügung zu ſtehen. 


Die Sfowjetfpanier räumen auch das Grenzgebiet 


Paris, 23. Januar, 

„Dem „Intranſigeant« zufolge haben die fowjetfpas 
niſchen Truppen in der Nacht um Montag an der fran» 
zöſiſchen Grenze in der Gegend von Seo d'Urgel einen 
Teil ihrer Streitkräfte und das Kriegsmaterial zurüch⸗ 
genommen und auch die Zioilbevölkerung größtenteils 
abbefördert. Eine Verteidigungslinie fei jedoch in der 
Gegend der Grengſtadt Puigcerda belaffen worden, um 
die Verbindung gwiſchen Barcelona und der ſranzöſi⸗ 
ſchen Grenze d ſichern und die Räumung der katala 
niſchen Hauptſtadt zu erleichtern. 


Die Archive aus Rotfpanien ſchon in Moskau 
Š eingetroffen 
Paris, 23, Januar 
Die Agentur Fournier berichtet aus Moskau, daß die 
Archive der ſpaniſchen Kommuniſtiſchen Partei und der 
Momjetruffifchen diplomatiſchen Vertreter in Rotfpanien 
ſchon in Moskau eingetroffen find. 


RE geben. Die kolonialpolitiſche Schulung mülſſe 
etonen, daß es abwegig fei, von „ehemaligen“ oder 
nitüheren“ Kolonien zu reden, da es fih um deutſche 
Kolonien handle, die nur gegenwärtig unter Mandats- 
verwaltung ſtehen. Koloniale Betrachtungen haben aus⸗ 
Gegen von den völkifchen Nöten des Multerlandes. Dar 
er fei die Erschließung kofonlaler Rohſtofſgebiete für 
das deutſche Volk eine entſcheidende lge, Die 
Vebarfsdechungsnotwendigkeiten der heimi! den Wirte 
ſchaft werden in den Vordergrund geſtellt, ſo daß die 
Kolonialwirtſchaft nicht nach privatkapitali ftir 
ſchen „Geſichtspunkten und ſreihändleriſchen 
Grundſätzen aufgebaut werden könne. In diefem Sinne 
ſchließen Bieriahresplan und koloniale for 
derung fih nicht aus, ſondern bilden eine notwendige 
Erg Hi, In der Gieblun Sou: wird Plan- 
së und Begrenzung zur Erſchließung und Ent⸗ 
mi slung ber Robftoffquellen gefordert. Mel, 
in den Kolonien wird abgelehnt. Die Frage ber Rüſck⸗ 
erftattung der Kolonien wird als eine Fors 
derung auf ſriedlichem Wege bezeichnet und 
noch einmal eingehend begründet, Das Rolonialproblein 
ſei ein nationaler Ehrenpunkt im Hinblick auf die Ko⸗ 
lontalſchuldlüge. „Deutſchlands Mleichberechtigung fet im 
gleichen Sinne mit dem unveräußerlichen Rechtsanſpruch 
auf Kolonien verbunden, Deutfchland fei wie andere 
Länder in gleicher Welſe berechtigt, an der Erziehung 

zurückgebliebener Völker mitzuarbeiten und fel au 

dank feiner Fortgeſchrittenheik in der raſſiſchen Erkennt⸗ 
nis hierzu befonders befähigt. 


Kino „PALACE“ 
Die letzten 2 Tage! 


Jä Deine Frau“ 


Urfröhliche und witzige Liebeskomödie in der 
deutſchen Originalverſion. 


In den Hauptrollen: Käthe von Nagy, Paul 
Kemp, Georg Alexander, Albert Matterſtock. 


Bei Erkältungen, 


Grippe, Huſten u. Keuchhuſten helfen am beſten die ihrer 
Güte wegen bekannten 
Reg. 


Heilkräuter „POLANA Bon 
. Wersenkranbpeiten „NER V OTIN“ 
Erbältlich beim Herſteller 


Apotheke Dr. pharm. R. REMBIELINSKI 
Lodz, Andrzeſa 28, Tel, 149.91. 
Preis: Zl. 2.—. 


Danziger Angelegenheiten in Genf 


dp. Danzig, 23. Januar. 
Das für die Danziger Fragen eingeſetzte Drelerkomitee 
des Völferbundrats hat einen Vericht des Danziger Völ⸗ 
kerbundkommiſſars entgegengenommen. Nach Beratungen 
über dieſe Angelegenheit veröffentlichte das Komitee eine 
Verlautbarung. Dort wird die Auffaſſung des Komitees 


ausgedrüdt, daß einige Verordnungen des Senats im 
Widerspruch zu der Verfaſſung ſtünden. Um eine. 
vollſtändige Prüfung aller Geſichtspunkte der mit 
der Frage zuſammenhängenden Probleme zu ` er 
möglichen und im Hinblick auf die ihm gewordene 
Mitteilung, wonach gewiſſe Fragen, die ſich aus 


den Verordnungen ergeben, gegenwärtig den Gegenſtand 
von Erörterungen bilden, hal es das Komitee für richtig 
gehalten, die endgültige Prüfung der Lage zu verſchieben 
und die Entwicklung der Verhältniſſe bei einer anderen 
Zuſammenkunft, die vor der wärten Ratstagung Datt, 
inden würde, zu unterſuchen. Inzwiſchen bleibt der Hohe 
Kommiſſar, der jetzt einen planmäßigen Urlaub ankritt, 
durch Vermittlung des Generalfelrefürs zur Verfügung 
des Komitees. 


7 


Der Inhalt dieſer e ER BCl wie man 
in amtlichen Danziger Kreiſen hört, der Haltung, die der 
Bölkerbundrat feit der entſcheldenden Tagung im Jaaa 
1937 eingenommen hat. Damals wurde zum Ausbruck 
gebracht, daß weder der Völkerbundrat noch der Danziger 
Völlerbundkommiſſar das Recht hätten, ſich in innere 
Danziger Angelegenheiten einzumiſchen. Es ſcheint nach, 
dieſer neuerlichen Verlautbarung des Dreierlomitees, bah 
der Völkerbundrat gewillt ift, aus dem feit langer Zeit 
beſtehenden tatfählihen Zuftand, der eine völlige Aus 
ſchaltung des internationalen Faktors aus der Danziger 
Innenpolitik bedeutete, nunmehr auch nach der formalen 
Seite hin die Folgerungen zu ziehen, Was die Fragen des 
Verhältniſſes Danzigs zu Polen anbetrifft, fo regeln ſich 
dieſe bekanntlich nach wie vor nach der Methode der 
direkten Aussprache auf der Bafs der neuen deutſch⸗ 
polniſchen Politif. Die Gerüchte von einem ſoſorkigen 
Rücktritt des Völkerbundkemmiffars werden, wie zu er 
warten war, durch den Text der Verlautbarung des 
Dreierkomitees widerlegt. 


Eee 
Teppiche — Läufer 


steigern die Wohnlichkeit Ihres Heims 

Grosse Auswahl! 

Aeusserst kalkulierte Preise. 
Teppichhaus 


DYWAN renz Inh! Richard Mayet 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
1 ET RER ————— —— 


Polniſch-Danziger Protokoll über Vermeidung 
von Doppelbeſteuerung ergänzt 


wiſchen Polen und Danzig geführte Verhandlum. 
en fanden foeben ihren Abſchlüß. Es handelte fih um 
Klarſtellung beſtimmter 1 er Fragen, die fid) aue 
dem Abkommen vom 20. Mai 1929 über Vermeidung von 
Doppelbeſteuexung bei den direkten Steuern ergeben 
hatten. Die Klarſtellung erfolgte nunmehr durch Unter, 
zeichnung eines Protokolls. 

Danach wird ein Erwerbsunternehmen durch Umfah: 
und Gewerbeſteuer nur auf dem Gebiet des Abhonl⸗ 
menspariners beſteuert, wo das betreffende Unterneh⸗ 
men gewerbliche Anlagen unterhält wie Firmenleitung, 
Filialen, Fabriken, Werkſtätten, Agenturen, Einkaufs: 
und Verkaufsitellen, Büros, Magazine, Niederlagen u. o. 

Das Protokoll hat poſitiven Wert befonders Cp gir: 
men, die Zë Waren mit eigenen Verkehrsmitteln nad) 
Danzig befördern, 


fjochzeit im italienifchen Königshaus 


Des Prinzen Ludwig Bourbon⸗Parma mit Prinzeſſin 
Maria von Savoyen 
Rom, 23. Januar 
Die Trauung des Prinzen Ludwig von Bourbon 
Parma mit der Prinzeſſin Maria von Savoyen hat am 
Montagvormittag in der Kapelle des Qufrinalſch⸗ 
ſtattgefunden. Der feierlichen Handlung wohnten das 
Italieniſche Herriherpaar, die Mitglieder der Familien 
Savoyen und Bourbon-Parma, König Boris von Hul 
parien, Muſſolini und die Mitglieder der italſenſſchen "e 
erung, die Präſidenten des Senats und der Rammer 
s Diplomatſſche Ko: jowie zahlreiche Vertreter oz: 
ländiſcher Herlſcherhänſer bei, rauzeugen des Brijutis 
gams waren feine Brüder: die Pelle Lover und Gag tan 
von Bourbon Parma und der Brau; der italienithe 
Kronprinz und der Graf von Turi. um 13 Uhr wurden 
Prinz Ludwig und Prinzeſſin. Maria von Bourbons 
Parma von Pavit Vius l. in feierlicher Audienz 
empfangen. 4 
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Ar. 24 


Vom Tage 


Zum 14. Male gibt der Völkerbund fein Miri- 
tärifhes gahrbüch heraus, die einzige Veröffent⸗ 
lichung der Welt, aus der man einen geſchloſſenen und 
ſozuſagen amtlichen Ueberblick über die Rüſtungen 
der Welt bekommen kann. (Oder vielleicht auch nur 
über deren Umfang, ſoweit er öffentlich bekannt 
werden darf!) Ueber die Rüſtungen von 64 Haupt⸗ 
ländern auf dem Gebiete des Landheeres, der Marine 
und der Luftfahrt hört man hier, daß ihre Koſten vom 
Jahre 1087 zum Jahre 1938 von 8 auf 9,5 Milliar⸗ 
den ameritaniider Golddollar geſtiegen 
lind, wohlgemerkt die direkten Rüſtungen, nicht 
dazu gerechnet jene Ausgaben an Bau von Straßen 
und Eiſenbahnen, Plätzen und Gebäuden, die indie 
ret zum Rüſtungsweſen gehören. Der Durch⸗ 
Hnitt der Rüſtungskoſten im Jahr⸗ 
fi nft 1927/1992 por der Genfer Abrüſt un 8 
bonferenz betrug nur A1 Mill. Dollar, 
Nach dem Zuſammenbruch jener onfe» 
seng erhöhten fie fich tm folenden Vabre 
It anf fährlich 65 Milliarden! Ein 
weifdares Nefutltat dieſer Rat⸗ und Nefultatloftgkeit! 

Von den Ausgaben des Jahres 1998 entfielen 
79% auf die ſteben Großmächte, deren Anteil am Nit- 
ſtüngsſteber der Welt 1020 erft 07%, betragen hatte. 
Die europälſchen Staaten haben 1038 mit 6,8 Milliar⸗ 
den 72% ber Riiſtungsweltausgaben getragen. Die 
Vereinigten Staaten werden aber dafür ſorgen, daß 
das Jahr 1939 anders wird und daß von den für dieſes 
Fahr zu erwartenden 11—12 Milliarden Rülſtungs⸗ 
Ausgaben auch die neue Welt ihren gebührenden 
Tell trägt. . 

Denn in den Rüſtungen feint ſich nun einmal 
heuzutage die politiſche Bedeutung zu dokumentieren. 
Man mp ſich's etwas koſten klaffen! 

Sicherlich wird dieſes neue Milttärfabrbud mehr 
!ubiert werden, als eine neue Völkerbund 
ſtakiſtik über den Internationalen Ha 
del 1987, obſchon in deren fiber 300 Tabellen mit EU 
terialien aus 65 Ländern — praktiſch 95% des geſam 
ten Welthandels umfaſſend! — ein ungeheures Ma 
terial ſteckt. In 5 Hauptgruppen und 17 Sektionen 
werden hier nach einer neuerlichen internationalen 
Bezeſchnung 456 einzelne Warengattungen rubrizlert, 
geradezu eine Rieſenarbeit. Namentlich die Schluß⸗ 
tabelfe, in welchem Umfang 36 Hauptſtaaten gegen⸗ 
Olio au ihrem Import. und Exporthandel intereſſiert 
nd, gibt erſtauulſche Aufſchlüſſe zur Entwicklung in 
den Fahren 1929 bis 1997. Man muß nur in den 
trockenen Zahlen zu Tefen verſtehen, dann werden fie 
lebendig und fpreden, 

Nimmt man At Beiſpiel eine andere neue Völ⸗ 
lerhunds veröffentlichung über die Balances des 
paiemenks“ des Jahres 1997 zur Hand und ſieht, 
was da an Zahlungen in Waren, Kaplkalſen und Rins 
iet uff. international geleiſtet würde, fo gibt es 
Höchit intereſſante große und kleine Aufſchlüſſe. Biei- 
ben wir einmal bei den kleinen: Die A usgaben 
der Touriſten aus den Vereinigten Staaten in 
Kanada haben von 1929 bis 1997 von 206 auf 280 Mil» 
Ionen Golddollar abgenommen, in Mexiko ſtiegen fie 
bon 88 auf 45 Millionen, aber in den anderen Ländern, 
nor allem alfo in Europa, fielen fie von 487 auf 269 
Millionen. Im Jahre 1929 betrugen die geſamten 
Welt⸗Touriſten⸗Ausgaben ſchätzungsweiſe über 1700 
Millionen Dollar, ungefähr 5% des geſamten Welte 
handelsumfanges. Seither betrug der Rückgang wohl 
an die 40 oder mehr Prozent. Reſſt man nun weniger, 
weil man mehr titel? Sicherlich, weil man Angst 
hat, daß das Rüſten das Reifen gefährde und weil die 
nat nicht gerade das geeignete Mitlel ift, auf Neifen 
Erholung zu finden, was im allgemeinen doch der 
Sinn des Reiſens ift, Es wäre jedenfalls beffer 
für die Welt, man reiſte luſtſger und rüſtiger und 
tliftete weniger... W. 


Die extremen klemente gewinnen in Barcelona 
die Oberhand! 


Paris, 24. Januar. 

Die Ausſagen der an der franzöfifchen Grenze eins 
treffenden Flüchtlinge aus Rotſpanjen laſſen erkennen, 
2 die Lage in Barcelona ka faſtrophal zu werden 
egini. 

Seit drei Tagen ift tein Brot mehr verteilt worden. 
Die unaufhörlichen nationalen Bombenangriſſe haben 
unter den roten Machthabern Panitſtimmung erzeugt. 
Zahlreiche Bomben haben den Flughafen Prat zerſtört, 
io daß die Landung von Flugzeugen unmöglich ijt. 

Da durch die Luftangriffe auch die Elektrizitätswerke 
derftört worden find, iit die Stadt Barcelona ohne Lichts 
und Kraftſtrom. Die Außenviertel feien geräumt und die 
Bevölkerung flute in die Innenſtadt. Aus den lehten 
Verzweiflungsmaßnahmen der roten Anführer könne 
Man entnehmen, behaupten dle Flüchtlinge, daß die extre⸗ 
mon Elemente die Oberhand gewonnen hätten, 

Wie weiter verlautet, find die Akten der roten Mir 
lüſterſen aus Barcelona bereits nach Valencſa und 
Alicante abbefördert worden, desgleichen auch die 
dahlreſchen Wertgegenſtände, die im Palaſt des Präfiden⸗ 
len Azang auufgelbapert lagen und durchweg aus von den 
Bolſchewiſten geräumten Städten und Provinzen wegge: 
Ihleppt worden waren. 


Der fjauptſchriftleiter der Moskauer „Pramda“ 
verhaftet 
Warſchau, 23. Jamar. 
Nach einer Meldung aus Moskau wurde dort der 
Haupiintifileiter der „Prada“, Kolzow, verhaftet. Die 
Serpaftung habe der neue Chef der GPU Berija perſön⸗ 


ich vorgenommen, Kolzow werde vorgeworfen, daß er 


Mu ſeiner Frau noch immer Beziehungen unterhalte, ob⸗ 
Wohl fie dë Ausland weile und von der GPU 
Spionage geſucht werde 


wegen 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 24. Januar 1989. 


„RIALTO” 


das ropräfenfafive Kino 


Heute Premiere: 


Rückkehr im Morgengrauen 


Wunderſchöner Liebesfilm der europäifchen 
Produktion 1939 nach dem bekannten Roman 
von Viky Baum „Bon feds bis Ierger, 

In den übrigen Rollen: Pierre Dux und 
Raymond Cordy. Herſteller: Henri Decoin, 


29 kommuniften abgeurteilt 


Lemberg, 23. Januar. 
In Zötkiem fand ein Prozeß gegen 37 des Kommu⸗ 


nismus Angeklagte ftatt. Zwei pon ihnen erhielten je 
6 Jahre, weitere 16977 10 Monate bis 2 Jahre Gefängnis, 
während acht Angeklagte freigeſprochen wurden. 


Eine erſchütternde Bilanz 

Das offizielle Organ der bolſchewiſtiſchen Gott, 
loſenbewegung, der „Besboſhnik“, bringt in feiner Des 
zembernummer 1938 einen Aufſatz über die Zählung 

er Beublterung mit genauen Angaben und ftatiftte 
ſchen Zeichnungen, in denen Vergleiche nber die Au- 
Zahl der Lehrer, Aerzte und Geistlichen im kaiſerlichen 
SE und in der Sſowletunſon enthalten find, Die 
Zahl der O eil Tt en im kaſſerlichen Rußland wird 
mit 205.000 angegeben, fitr die Sfowjetunion vermerkt 
dieje Rubrik gar Leine Zahl. Wo find 295.000 
Gelſtliche geblieben in 21 Jahren? (feit der Oktober⸗ 
revolution 1917). It es den Schreckensmethoden 
möglich geworden, einen ganzen Stand mit 205 000 
Angehörigen fo verſchwinden zu laſſen, daß die weni⸗ 
nen Weberlebenden, von deren Exiſtenz man hin und 
wieder hört, nicht einmal eine Zahlenangabe in einer 
ſtatiſtiſchen Aufſtellung lohnen? 

Wie die polniſche Preſſe aus zuverläſſiger Quelle 
erfährt, gibt es in Sſowfetrußland zurzeit nur 187 
katholiſche Geiſtliche. Mit Ausnahme von zwei Wits- 
ländern, die in Moskau und Leningrad tätig find, be⸗ 
finden fih al le katholiſchen Geistlichen Sſowlelruß⸗ 
lands im Gefängnis Zwangs 
arbeitslager. 

In der Sſowietunſon ift zum großen Staunen 
aller, die davon hören, eine Ammeſtie erlaſſen wor⸗ 
den. Sic bezieht fih aber nur auf Vergehen, die von 
kommuniſtiſchen Perſonen gegen Geiſtliche (1) verübt 
worden find. 282 Vergehen wurden auf dieje Weiſe 
amneſtiert. pz, 


Juden nach Guayana? 
(MTP) Paris, 28. Januar. 

KRolonialminifter Mandl hat feine Zustimmung zu 
einem Plan einer Anſiedlung jüdiicher Emigranten in 
Guayana gegeben, und die erſten drei Gruppen, die je 
gehn Fachleule umfaffen, werden im Februar, März und 
April nach Guayana abreifen. Es handelt fih zunächſt 
um eine reine Expedilſon, und die Gruppen umfaſſen 
Agronomen, Techniker und Chemiker, die an Ort und 
Stelle die Möglichkeiten für die Schaffung landwirk⸗ 
Ichaftliher Siedlungen unkerſuchen follen. Wenn ihr 
Bericht günſtig fein ſollte, fo wird die jrangöfifche Regies 
rung eine Auswanderung von mehreren taufend jlibie 
Ihen Emigranten nach Guayana zulaſſen, um fo mehr, 
als die Finanzierung ausſchlſeßlſch von jüdiſchen Organi« 
ſationen vorgenommen werden wird. Die Veſſedlung 
Guayanas It außerordentlich dünn, und beträgt nur vier 
Menſchen je Quadratkilometer, Es gibt außer Urwald 
guch weite Strecken kultivierbaren Landes, die nach dem 
Mißlingen der verſchiedenen Siedlungsprojekte brach 
liegen und leicht die Emigranten aufnehmen können. 
Allerdings ift das Klima außerordentlich ungünftig. 


Zweifaches Todesurteil. Das Sondergericht für 
den Bezirk des Oberlandesgerichts in Nürnberg tante 
in Cham, um die im Fult 1937 und im Februar 1038. 
in Pemfling bei Cham verübten Auſchläge auf einen 
Stützpunktleiter, den örtlichen Sal⸗Führer und einen 
Gendarmerfeoberwachtmeiſter zu fühnen. Dafür wurde 
der 60 Jahre alte Michael Schlamminger zweimel zum 
Tode verurteilt. 


oder im 


——— 


der Heizer trugen iwere Verleſſungen. 


7 Millionen Jugendliche werden geſundheitlich 
betreut 


Berlin, 29. Januar. 

Der Reichsarzt der Hitlerjugend, Dr. Hördemann, ers 
läuterte in einer Preſſebeſprechung die praktiihen Mair 
nahmen zur Geſundheitsführung der deutſchen Jugend. 
Rund 400 hauptamtliche 5⸗Aerzte find mit rund 40000 
5J⸗Feldſchern und Wefundheitsdienſtmädeln zur laufen⸗ 
den Geſundheitsbetreuung von 7 Millionen Jugendlichen 
eingeſetzt. Zu den Zielen der Geſundheitsführung gehört 
u. d. auch die Meidung von Alkohol und Nikotin bei der 
den dot die durch erzieheriſche Einwirkung erreicht mwer 

n ſoll. 


Regyptens Offiziere wollen ftreiken! 
London, 28. Januar. 

Die Offiziere der ägyptiſchen Armee drohen, „in den 
Streik zu kreten“. Das ift das ungewöhnliche Ergebnis 
eines feit einiger Zeit ſchwebenden Konflintes glo, 
dem ägyptiſchen Kabinett und ber ägyptiſchen Armeelei⸗ 
tung. Das Kabinett hat eine allgemeine Gehaltskürzung 
aller vom Staate Befoldeten vorgeſchlagen. Die Elnbe⸗ 
giehung der Armee in diefe Kürzung hat eine fcharfe be 
ehnung im An Se gefunden. Der Kriegsminister, 
der fih mit den Offigleren ſolidariſch erklärte, hat der 
miffioniert, 


Eisbergkollifion des „Admiral Karpfanger”? 


Hamburg, 23. Yanuar. 

Nach zehuſtündiger Verhandlung verkündete das 
Hamburger Seeamt das Ergebnis der Unterſuchung 
über die Kataſtrophe des „Admiral e eit Du 
nach ijt die Urſache nicht einwandfrei ermittelt, etz 
ſeien nur Vermutungen. möglich. Das Ungliſck, bei 
dem 60 Mann den Tod gefunden haben, fei jedoch nicht, 
wie die Unterſuchung ergeben habe, auf Fehler und 
Mängel in der Bauart zurſſckzuführen. In der mind- 
lichen Begründung ergänzte der Vorſitzende des See⸗ 
amtes den Spruch dahin, daß das Secamt feine Pers 
mutung über die Urſachen in zwei Richtungen ange⸗ 
ſtellt habe: Zuſammenſtoß mit einem Eisberg oder 
Kataſtrophe durch Sturm. 


Blizzards fordern 27 Todesopfer 
New York, 23. Januar. 
Schwere Blizzards die eine Stundengeſchwindigkeit 
von etwa 230 Klim erreichten und von Vojr 
bis zu 20 Grad Celfius unter Null begleitet waren, fegten 
über die Staaten Neuengland, New York und Pennſyl⸗ 
vanſen dahin. Sie richteten großen Schaden an. Es ſind 
bereits 27 Todesfälle ſeſtgeſtellt worden. Auch zahlreiche 
Anglüdsfälle wurden gemeldet. Im nördlichen Teil des 
Staates New Pork ift der Kraftwagen⸗ und Elſenbahn⸗ 
verkehr zum Teil lahmgelegt, ſtellenweiſe haushohe 
Schneewehen die Verfehrsadern v rriladieren. 


Die Schreckensnacht der Geretteten Des. Lavalier” 
New Vork. 3, Januar. 

Infolge der Stürme wird den Tankdampfer „Eſſo“ mit 
ben 10 Ueberlebenden des engliſchen Flugbootes „Cava 
lier“ (ſiehe die Meldung in Montagausgabel) mit 
Verspätung im Hafen von New Pork eintreffen. Der 
Tanker hat bereits von Küſtemvachbooten mehrere Aerzte 
und Krankenſchweſtern übernommen, die den Geretieten 
des „Cavalier“ die Ss Hilfe leiſteten. Nach der furcht⸗ 
baren Nacht, die die Ueberlebenden, auf dem Ozean allein 
treibend, hinter fih haben, find fie noch nicht ver 
nehmungsfähig. Man weiß bisher nur, daß fie ihre Ret: 
tungsgürtel aneinanderbanden und jo zuſammenblieben. 
zwei amerifantihe Studenten, die fih unter den Gerelte 
ten befinden, ſchwammen, als fie die Lichter des Tankers 
ſahen, unter Aufbietung ihrer letzten Kraft dem Dampfer 
entgegen. Zum Gid wurden ihre Hilferufe gehört, fo 
daß die Beſatzung des Eſſo“ auf die Verunglückten out: 
merkſam wurde. Die Bermikten find ein Steward und 
zwei Amerikaner, deren Frauen gerettet wurden und die 
Sien mußten, wie ihre Männer vor Erſchöpfung unter⸗ 
gingen 


Dynamit-Erplofion: 10 Tote 
Bogota, 23, Januar, 

Am Sonntag ereignete fih in einem Bergwerk NA 
lumbiens eine furchtbare Dynamit⸗Exploſton. Es erpilo: 
Metten 600 Kiften Dynamit, wobei 250 Häuſer, die ſich 
in der näheren Umgebung befanden, vollkommen zerſtör! 
wurden. Nach bisherigen Meldungen ſind 10 Berfonen 
getötet und viele verletzt. Der Bevölkerung dieſer Gegend 
hatte ſich eine Panik bemächtigt, da man anfänglich 
glaubte, daß ein Erdbeben erfolgt fei. 


Berge gehen zu Tal 
DNB. Mailand, 23. Januar, 

Die umfangreichen Bergſtürze, die durch die Schnee« 
ſchmelze und die ſtarken Regengüſſe in den Bergamascer 
Alpen an verſchiedenen Orten bedrohliche Formen ange 
nommen haben, find noch nicht zum Stillſtand gekommen 
Im oberen Brembaua⸗Tal wurde die Strafe in einer 
Länge von etwa 2 Km. von einer Schneelawine verlegt. 
Während 9 Arbeiter damit beicäftigt waren, einen Zut: 
nel durch die Schneemaßen zu graben, ſtürzte daß Sinet 
dach ein, wodurch die Leute verſchüttet wurden. Nach 
einſtündiger beſchwerlicher Arbeit gelang es den ` Tatort 
herbeigerufenen Landleuten, die Verunglückten unwerleßt 
u bergen. Bei Santellice gehen weiter ununterbrochen 
ere von den Berghängen zu Tal. Die Bewoh⸗ 
ner der Ortſchaft Santellice haben ihre Häufer, etwa 50 
an der Zahl, verlafien, da ein weiteres Verbleiben in dem 
bedrohten Ort nicht möglich erſchien. 

Der von Slemiano witz nach Königshütte fahr 
rende Perſonenzug fuhr auf eine Rangferlolomotive auf, 
die aus den Schienen ſprang. Der Lolomotivführer und 
der Maſchlniſt 
und der Heizer des Zuges ſowle eine Relſende leichtere 
Verletzungen davon. 
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2 Erfahrung iſt Weisheit. Das lleinſte Kopital von 
Bier Me mehr wert als Millionen von jener. 
Gotthold Ephraim Leſſing. 


Bes dem Buche der Erinnerungen 
1742 * König Friedrich II. der Große, in Berlin ($ 1786). 


1915 D Lengliſches Schlachtkreuzergefecht auf der Dog- 
Sg 0 8 > ſergefecht auf de 3 


Sennemaufgang 7 Abr 37 Win. Untergang 16 Abr 1 1 Min. 


Wondaufgang 8 hr 39 Min. Untergang 20 Shr 47 Min. 


Trübe, etwas wärmer 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im ganzen Lande trübe und etwas mär 
mer. Stellenweiſe Sprühregen, insbe- 
ſondere im Weſten und Norden. Mäßige 
% Süͤdwinde. 


Der bisherige Winter ſtand im Zei⸗ 
„chen großer Temperaturgegenfätze. Auf 
einen ungewöhnlich warmen Dezemberbeginn folgte in 
der zweiten Monatshälfte ftrenge Winterkälte, die im 
Januar wieder von abnormer Wärme abgelöſt wurde. 

Wer täglich die Wetterkarte von Europa entziſſert, 
wird ſeſtſtellen, daß die Vorbereitungen für einen kalten 
Jannarſchluß ſchon im Gange find. Sie beſtehen im me 


‚fentlihen darin, daß fih als Gegenpol D ü 
OC b ſich genpol zu der Wärme 


und Mitteleuropa ſchon umfangreiche Kalt: 
Tuftmaffen aufgeftapelt haben. Diefe Kaltluftmaſſen 
könnte man mit einem Ballon vergleichen, der ſich mehr 
und mehr mit Luft füllt und dabei feitwärts ausdehnt 
bzw. nach einem Ventil ſucht, durch das die angefüllte 
Luft ausbrechen kann. 

Kaltluft, angehäuft über den ſkandinaviſchen Län⸗ 
dern und ben wefts und oſtwärts angrenzenden Räumen 
hat im Winter ſtändig das Beſtreben, ſich ſüdwärls 
ausgubreiten. Einem hohen Barometerſtand fleht ein 
niedriger Luftdruck im Weften und Süden der Kaltluft⸗ 
‚one gegenüber Gegenwärtig entwickelt fid) wieder dieſe 
Situation. Nach den ſeſtſtehenden Windgeſetzen ift zu ere 
warten, daß der Kaltluftballon fein Ventil nach Süden, 
nach Mitteleuropa öffnet. 


Wenn der Föhn über die Berge heult 
Warmer Wind im Zanyar, — Sportler und Bergbauern 
trauern. — Der richtige Winter kommt aber erſt! 


Der Föhn ift ein warmer Wind, memorieren die Flach. 
kandmenſchen, wenn fie dahingehende Berichte aus Zakopane 
teten. Ein warmer Wind, der den Schnee ſchmelzen macht 
Außerdem bedeutet er Lawinengefahr. 

Der Fehn aber will erlebt fein, wenn man ihn verſtehen 
und im Gedächtnis behalten will. Denn er ift nicht nur irgend 
ein warmer Wind, er ift ein Naturereignis ganz beſonderer 
Art. Er findet De ſchon untertags an. Der Himmel wird 
ſchrwͤärglich, die klare Sicht nimmt ſchnell ab, die Berglonturen 
Wichnen fi weſcher und verſchwommener in den Abendhimmel. 
Noch vor Mitternacht boginnt es dann zu wohen, erft ſachte, 

mmer ſtärter. Das ijt kein Sturm mit einzelnen mach ⸗ 
tigen Gtöfen, fordern ein gleichmäßiges, unentiwegtes Blaſen, 
das Stunden und Tage anhalten kann. Wag nicht feft und 
ſicher an ſeinem Plahe ift, beginnt in Bewegung zu geraten, 
lofe Latten, rofe Schindeln können ein bölliſches Konzert machen. 
Aber en bebürfte dieſes Lärms gar nicht, um den Schlaf zu 
verſcheuchen. 

Wer kann ſchon ſchlaſen, wenn cit richtiger, ſchwerer, 
warmer Föhn von den Bergen nieberfälle? Man wacht plög 
lich auf, die Schweißßtropfen perlen auf der Stirn, der Atem 
gebe ſchwer und mübſam. Die leſchteſte Decke ſcheint jene zu 
genügen, wo man es ein paar Stunden vorher gar nicht warm 
genug Haben konnte, unruhig dreht man Da noch eine Weile 
von der einen auf die andere Seite, aber mit dem Schlaf wird 
tè in einer ſolchen Nacht meiſtens nichts mehr. Man hört auf 
das Donnern der Lawinen, die jet hundertfach über die nächt⸗ 
lichen Mbhänge und Schluchten ins Tal rafen, man hört cs 
Tarja von den Dächern träufeln und rauſchen: der Schnee 
schmilzt. 

Der Winterſportler reibt ſich, wenn er am nächſten Mor- 
gen ius Freie kommt, oft ungläubig die Augen iſt denn 
der Schnee geblieben? Gomweit das Auge blickt, it r noch 
ewas Weiſſes zu jeben. Es braucht dann nur noch ein aus 
giebiger Regen zu fallen, um auch die lehten weißen Neſte zu 
beseitigen. Es ift ſchon mancher mit fröhlichem Schlittengeklingel 
am Morgen losgefahren, wurde unterwegs vom Föhn über- 
raſcht und fuhr plößlich auf der bloßen Erde. Denn der Föhn 
macht raſche Arbeit, er arbeitet gründlicher als es eine Armee 
von Schnteſchippern vermochte. Er macht nur leider meiſtens 
dort dem Schnee den Garaus, wo man Wm gerne noch länger 
gejehen hätte. Das find nicht nur die Winterſportler, die das 
bedauern, das ſind auch die Bergbauern. Es ift nicht gut, 
wenn im Zanuar der Boden plöglich weich und ſchneefrel wird. 
Nuckſchläge find unvermeidlich. Die Temperaturen ſteigen in 
wenigen Stunden oft um zehn Grad und mehr. 

So ein Föhn im Januar dauert freilich nicht lange an 
Er kommt wie ein Serwanderer aus dem Giden, der Do in der 
Zeit geirrt bat, und verſchwindet, wenn er feinen Irrtum er- 
kannt bat, fo ſchnell, wie er gekommen ft. Eines Morgens 
finft das Thermometer dann wieder, ein fröhliches Schnee. 
treſben beginnt und der Winter erinnert fi) daran, daß er ſich 
von ſeinem Schrecken und ſeiner Verblüffung erholt bat, Der 
wilde Huflattich, der unter dem warmen Jauberhauch des 
Föhn am ſchnellſten aus der Erde ſprießt, verſchwindet wieder 
unter einer weißen Dede, ein ausgiebiger Froſt in der nächſten 
Vollmondnacht läßt ihn vollends abſterben. Nach ſo einem 
verfrühten Föhn, wie er jetzt im bayriſchen Alpengebſet — 


a 


wan muß ſchon fagen: gewütet hat, bricht dann meiſteng erſt 


der richtige, ganz ſtrenge Winter ein, der ſich bis Ende Februar 
binzieht und nicht eber weicht, bis dann im Pdärz der richtige, 
der „programmäßige Föhn“ kommt. V. B. 


Anterhaltungsnammittag des Franenvereing an 61. Srinitatig 


zugunſten des Freibetts 


Der durch feine Wohltätigkeit auf allen Gebieten ber 
kannte und beliebte Frauenverein der St. Trinitatis- 
gemeinde hat durch die Beranſtaltung des Unterhaltungs⸗ 
nachmittags zugunſten des Freſbettes am Johanniskran⸗ 
kenhaus wiederum bemiefen, daß er die Wohltätigkeit 
recht zu pflegen verſteht. Dem Rufe des Vereins waren 
die Damen auch Überaus zahlreich gefolgt, um beitragen 
zu können zum guten Werk. Es war ihnen eine Ehren⸗ 
ſache, diefer Veranſtaltung beizuwohnen. So brachte ſie 
auch den Erfolg, den man ſich gewünſcht hatte. 

Der Präſes des Vereins, Herr Paftor Wanna gat, 
begrüßte die erſchlenenen Damen ſowie die Damen des 
Kuratoriums des Krankenhauſes und Herrn Paſtor Do- 
berftein und dankte in herzlichen Worten für den 
guten Beſuch. Herr Paſtor Doberflein dankte im Namen 
des Kuratoriums des Krankenhauses für das Entgegen- 
kommen bes Trinitatis⸗Frauenvereins, den Unterhalt des 
Freibetts zu unterftüßen, 

Dann wurde den Gäſten allerhand Schönes geboten. 
Es war eine bunte Folge von Vorträgen, die allen ge 
fallen haben dürfte. Zuerſt trat der Schülerchor der 


3. Klaſſe, des Deutſchen Mädchengymnafiums auf, Er 
brachte eine Reihe von prächtigen deutſchen TE 
ons 


aus Mittelpolen und der Steiermark zu Gehör. 
gertorganiſt Rudolf Schmidt begleitete dle fröhlich 
auf dem Schiſſerklavſer, das er meiſterhaft 
perſteht. Die einſachen Weiſen aus unferer Heimat und 
die Sieber der Berge würden von dem Mädchenchor in 


Miss BARTIRA 


Die Erſatzdienſtpflicht 

Auf Grund des Par. 11 der Verordnung des Innen: 
minifters vom 5. Auguft 1937 (Dz. Uſtaw Nr, 81, Poſ. 
481) über die Erſatz⸗Milltärdienſſpflicht gibt die ſtädtiſche 
Militärabteilung bekannt, daß in der Zeit vom 1. bis 
15. Februar 1939 im Lokal der n Kos: 
eiusgho- Allee 19, Front, 3. Stock, Schalter 24, die Ars 
beitsliften derjenigen Perfonen ausliegen werden, die 
ur Leiſtung des SC verpflichtet find. Zur 


eiftung der Erſatzdienſtpflicht werden diejenigen Perfor 

nen oje naten die in Art. 147 und 148 des Geſeßes 
über die allgemeine . Weder vom 9. April 
1938 (D3. Uſtaw Nr. 25, Pof. 220) genannt find. 


Bei Magendarmſtörungen, beſonders dann, wenn der Ver ⸗ 
dauungskangl durch zuviel Eſſen und Trinken überfüllt ift, er. 
weift ſich ein Glas natürliches „Franz⸗Joſeſ“. Bitterwaſſer oft 
Alt eine wahre Mohltat. Fragen Sie Ihren Arzt. 


Die ſtädtiſche Gewerbeabteilung 

icit mit, daß alle Formalitäten im Zuſammenhang mit 
der Anmeldung von Induſtrie⸗ und Sandfverksunterneh: 
men von der Gewerbeabteilung der Lodzer Stadtverwal⸗ 
tung, Przejazd 36, von 8 bis 12 Uhr erledigt werden. Es 
wird darauf hingewiefen, bah Intereſſenten möglichſt die 
frühen Amtsſtunden zur Erledigung ihrer Anliegen be- 
nußen möchten. Mitzubringen find Perfonalausiveis, 
Milttärbuh und Betätigung der polniſchen Staalsbür⸗ 
gerſchaft. 

Statiſtin der auſteckenden Krankheiten. In der 
Zeit vom 15. bis 21. Januar ſtellte die ſtädtiſche Befund: 
heitsabfeilung in Lodz folgende Fälle von Anſtechungs⸗ 
Krankheiten feft: Bauchtyphus 8 Fälle, Scharlach 1 
Diphtherie 5, Mafern Rofe 5, Keuchhusten 3, Kind» 
bettfieber 6, ägyptiſche Migenkrankbeit 5 Fälle; an Tus 
berkuloſe erkrankten 53 und ſtarben 31 Perfonen. 


W 


Kino „STYLOWY” 


Kilinskiego 123 
Der größte Saifonerfolg! 


Il. u. letzter Teil des Olympiafilms 


Schönheit” 


Beginn der Dorftellungen um 4, 6, 8 
und 10 Uhr. 


am Johannisbrankenhaus 


| herzerquickender Ark, friſch und ungekünſtelt geſungen. 
Frl. Wein fang mit ſchöner Stimme und in guter Nuf⸗ 

faffung eine Arie aus „Madame Butterfly“ und dann 
die forſche „Cavaleria ruſticang“. Durch den ſtarken Beis 
fall belohnt, fang fie noch ein Lied von Stolz: „Du ſollſt 
der Kaifer meiner Seele fein“, Einen ausgezeichneten 
Begleiter am Klavier hatte fie in Konzertorganift 
Schmidt. 0 

Es ſolgten zwei Tänge. Dev erſte, von Rindern 
des Waiſenhauſes getanzt, war ein allerliebſter Schnee⸗ 
floctenreigen. Es machte den Kleinen viel Spaß, etwas 
von ihrer Kunſt zeigen zu dürfen. Gie wurden auch 
reichlich mit Beifall bedacht und zogen beglückt davon. 
Der zweite Tang wurde von ber Kunfttängerin Frl. Wei 
demeier gebracht. Ein leichter, ſchwebender Wiener Wal⸗ 
zer. Frl. Weidemeier legte fo viel Anmut und Grazie 
in den Tang, ſoviel Leben und Freude brachte fie zum 
Ausdruck, daß die Zuſchauerrinnen von der wunderbaren 
Darſtellung wie bezaubert waren, 3 

Zum Schluß wurde eine Aufführung „Weihnachts. 
fegen im Dachſtübchen“ geboten. Die Mitwirkenden ger 
ſtalteten den Zwelakter lebenswahr, und das Spiel hin- 
terließ daher einen nachhaltigen Eindruck. Es wirkten 
mit die Damen: Frau Zerbe, Frl. Kowalſka, Frl. Uas 
szewſka, Frau Hübner, Frl. Lenz ſowie die Herren Nor 
gaca und Förſter. 

Später wurde noch eine Verloſung veranſtaltet, die 


recht ſchöne Gewinſte bot. IN 
M i ! RIN“ 
nm " 


| Nachträgliche Steuerveranlagung 


ag. Im Sinne des Art. 98 der Steuerordnung mwer 
den Steuerzahler, bie zur Umſatz oder Einkommenſtener 
für die vergangenen Jahre infolge eines Verſehens nich! 
herangezogen wurden oder melden dieſe Steuer zu 
niedrig veranlagt wurde, nachträglich zu dieſer Steuer, 
leiftung herangezogen werden Können. In einem Gtreil 
darüber, wer diefe ngchträgliche Veranlagung der Steuer 
SE kann, fällte das Oberſte Gericht (L. d 
5974/37) ein grundfäßliches Urteil, in welchem feftgeftellt 
wird, daß die auf Grund der hier ER Umftände 
notwendige Zuſchlagsſteuer von der gleichen Behörde 
veranlagt werden kann, die die Höhe des urſprünglichen 
Steuerſatzes ſeſtſetzte. 

a Weſſen Eigentum? In der Dowboregplawwſtraſſe wurde 
ein Sack mit 22 Kilograum Molfabfällen gefunden. 
fiber kann den Fund * der Anterſuchungsabtelung, Kilinſtiſtr 
152, Simmer 3, abholen. — Im Kino „Cafno“ t 
Wechſel auf 100, Zloty, ausgeſtelt von Artur Eger. Petris 
lauer Str. 158, ſowie verſchlodene Notſzen gefunden. Der 
Wechſel befindet ſich im 8, Polizeikommiſſariat. Dafelöft be 
findet ſich eine Armbanduhr aus Nickel, die vor dem Haug 
Qindryejaftr, 1, gefunden wurde. — Im 13, Polizeſtommiſſarat 
befindet fih ein gefundener Geldbeutel mit 53 Groschen, 


Le EH 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


an der Spitze des auf- 
sehenerregenden Fe- 
bruarprogramms im 


Kreuzworträtſel 


Sent rech 1. Zeitmeffer, 2. Stoßfſeufzer, 3, Trugbild 
in der Wüſte (Lufiſpiegelung), J. Spaß, 5, 5 0 6. 
Verpackungsgewicht, F. nicht „oft“, 9. nicht „alt“, 11. Stadt in 
Weſeſalen, 13, ſchmale Straße, Streſchinſtrument. 18. Milch 
produkt, 20, Arm des Pregels, 22, abgelürzter Frauenname, 
23. Schiffsſeite, H. Baum, 27. Fiolſſcher König, 29, andere Be 
zeichnung für „Jacke“, 
kürzung für „Florida“ 

Waagevecht 


1. Vogel, 4, Stade in Württemberg, 
7, männlicher Vorname, 10, Wehruf, 12, ſoviel wie „ſchlimm; 
14. Göttin, 15. Wachbofderfhnans, 40. gepeimnisvons Wurzel, 
17, bobe Epielfarte, 19, weiblicher Vorname, 2]. Gternbeilter. 
Lebensbund, 25, Europäer, 26. Naturprobukt, 28, Präpoſt⸗ 
Gefährt, kleinaſtatiſche Göttin, 32, griech. Buch ⸗ 

, l., Schlinapflanze, 36, Vorname Kants, 37, gellt 
Kopfbedeckung, 38. Teil von 29, w. 
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30. Waſſerſtrüdel, 33, Getränk, 35. Ab. 
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tele Preſſe“ — Dienstag, den 24. Januar 1939. 


dabtesverjammlmng des Lodger Em. und Jurnvereins 


Die Jahresverſammlung des Lodzer Sport⸗ und 
Turnvereins wurde im zweiten Termin vom Vorſitzen⸗ 
den Oskar Ziſtel eröffnet. Die Anweſenden ehrten 
die Toten des Vereins durch Erheben von den Sitzen, 


worauf die Verleſung des Protokolls der letzten Jahres⸗ 
derſammlung erfolgte. Kaſſenwart Schmitter GU? 
den Kaffenberſcht vom vergangenen Arbeitsſahr. Ueber 


die vielſeitige erfolgreiche Arbeit des Vereins berichtete 
Herr Rottmann. Trotz der großen Schwierigkeiten, 
die ſich dem Verein in den Weg ſtellten, hatte jede Seh- 
tion ihre großen Tage. Die Turnfehtion erwarb, was 
aus dem Bericht des GSektionswarts erſichtlich wurde, 
neben Einzelerſolgen bei den Sportſeſten der Wojewod⸗ 
ſchaft Lodz, dem deutſchen Turn⸗ und Sportfeft in Ratto- 
wig und in Breslau auch den zweiten Platz der deutſchen 
Vereine unferer Wojemodfchaft, Nach dem Bericht der 
Fußballſektlon haben auch die Fußballer ein erfolgreiches 
Jahr hinter ſich. In der verfloſſenen Fullballfaifon er- 
rang dle erſte Vereinsmannſchaft mit 18:18 Punkten und 
2920 Toren den ſechſten Platz, die zweite Mannſchaft 
den vierten. Auch die Junioren erkämpften bedeutende 
Erfolge. In der laufenden Spielfaifon fteht die erfte 
Mannſchaft an dritter Stelle und hat große Ausſicht auf 
die Meifterfchaft der Arklaſſe. Auch die zweite und die 


Sanitätskonttolle 


a. Stadtſtaroſt Dr. Moftomfki führte geftern in Be 
gleitung von Polizeibeamten eine Sanftätskontrolle der 
Grundffücke durch, um ſeſtzuſtellen, ob die Anordnung 
hinſichtlich der Säuberung von Straßen und Höfen be⸗ 
folgt wurde. Die Kontrolle ergab, daß die Grundſtücke 
im Süden der Stadt in H, gebracht worden find, 
während im nördlichen Stadtteil verſchledene Mängel 
verzeſchnet wurden. 


Ein falfcher Polizeiagent 


a, Vor dem Stadtgericht hatte fid) geftern der mehr⸗ 
ſach vorbeſtrafte 88 jährige Rudolf Nope Andrzeſaßr. 155 
zu verantworten, 

Die Polizei hatte erfahren, daß irgendein Mann ſich 
als Polizeibeamter ausgab und ſtellte Beobachtungen an. 
Am 1. e 1938 erſchien in der Wohnung der 
Maria Latkowſka, Namrotftr, 50, ein Mann, gab ſich als 
Polizeibeamter aus und erklärte, im Zufammenhang mit 
einer Affäre, in die der Bruder der Genannten, Adam 
Latkowfhi, verwickelt war, eine Hausſuchung durchfühe 
ren zu mülſſen. Die Latkowſka ließ fidh d h nicht be: 
irren, fondern verlangte von dem angeblichen Beamten 
die Vormeifung des Dienftausweifes, Der Mann konnte 
den Auswels nicht vorzeigen. EE deffen wurde 
die Polizei gerufen, die den angeblichen Polizeibeamten 
feftnahm. Diefer erwies fih als Rudolf Ropek, der zur 
Verantwortung gezogen wurde. Das Stabtgericht ver- 
urteilte ihn gu 8 Monaten Gefängnis. 


a. Zwei Führer einer Einbrecherbande verurteilt. 
Nor dem Stadlgericht hatten ſich geſtern der 22 jährige 
Marein Cupryk und der 22jährige Zygmunt Michalfki 
forte vier andere Perfonen unter der Anklage der Bers 
übung zahlreicher Einbrüche zu verantworten. Gie murs 
den in der Nacht zum 10. November 1998 auf friſcher 
Tat ertappt. Das Gericht fand nur die zwei Genannten 
ſchuldig und verurteilte Eupryk zu 4 Jahren und Mi 
chalſzi zu zweieinhalb Jahren Gefängnis. Die übrigen 
Angehörigen wurden ſreigeſprochen. 


r In betrunhenem Zuftande zu Tode gekommen. 
Als fich der hefährige Boleſlaw Weber aus Place Stoki, 
Weſelnaſtr. 81, auf dem Heimweg befand, fiel er plötzlich 
in ber Nähe ſeines Heims in einen Moraſt. Da er be: 
trunken war und mit dem Geſicht nach unten lag, konnte 
er ſich nicht aus der Lage befreſen und mußte erſticken. 
Als man den Mann eine Stunde ſpäter auffand, war er 
bereits bewußtlos und konnte auch nicht mehr ins Qe- 
ben zurückgerufen werden. Der herbeigerufene Arzt der 
Rettüngsbereitſchaſt konnte nur noch den Tod des Mans 
nes ſeſtſtellen. 


d. Keberfahren, In der Gdanſtaſtraſſe wurde der I1jährige 
Franciezet Siole, wohnhaft Nabivanfkaftt, 16, von einem Wa- 
gen überfahren. Der Knabe erlitt einen Deinburch und wurde 
von der Nettungsbereſtſchaft in ein Krankenhaus übergeführt, 


1,  Roblengasvergiftung. Im Haus Wlodowſtaſtr 3 er- 
litten die Eheleute Tomasz und Joſefa Kabza und deren Tod 
ter Antonina eine Dergi ama durch Gafe, die dem zu früh 
geihfoffenen Ofen entftrömten. Den Erkrankten 
Rettungsbereſtſchaft Hilfe, 

vu Dr. Ziler Sturz. Auf dem Hof des Hauſes Vatoryſtr. 21 
Det die 59jäbrige Suche Kraft fo unglücklich, daß fie einen Arm⸗ 
bruch dawontrug. Sie wurde von der Rettungsbereſtſchaft in 
ein Krankenhaus übergeführt. 

a. Dlebſtaähle. In die Wobma des Albin e, Der 
teifauer Str. 145, drängen Diebe ein und ſtablen verſchſedene 
Suchen im Werte von 3500 Zloty. — Geſtern nacht Ve 

e in pie Jalouſſe des Ladens von Franz Janik, Pabia. 
nickafte, 37, ein Loch und gelangten auf Diefem Wege in den 
Kaden. Sie ſtahlen Tabakwaren im Werte 300 loty. — Zyſla 
Frydberg, Petrikauer Str. 121, meldete, daß in Ihre Wohnung 

lebe eingedrungen fei verſchledene Sachen im Werte 
don 2105 Ketten, — Einen weiteren Einbruchsdiebſtabl meldete 
Sipmon Balbonowioz, Jawadgkaſtr. 9, aus beffen Wohnung 
berſchledene Sachen im Werte von 3250 Sloty geſtoblen wur 
den. — Diebe ſchlugen die Scheibe des Auslagefenſters des 
Schuhmacherg Staniflam Mikolaſezyk, Lagiewnſekaſtr. 37 a, ein 
und ſtablen 8 einzelne Schuhe. 


erwies die 


a, Der Nachtdienft in den Apotheten. Heute haben fol. 
gende Apotheken Nachldienſt: Kaſperkſewieg. Sgierfla 51, Rih 
EY und Loboda, II. Liſtopada 86, Jundelehwiez, Petrikauer 
Dopariki und Schah, Pryejayd 10, Rytel, Kopernifa 26, Sip 
Petrifauer 193, Koſbalfti, Rzgowfta 


Araft und Gefundheit 


gibt ein Urlaub in der Sommerftifche 


nft im Büro für Arbeiterurlaube in Lob, 
Glówna 5, Tel. 22577. 


Juniorenmannſchaft kämpften erfolgreich um die Spitzen⸗ 
H, Im verfloſſenen Arbeitsjahr fpielten die Dann: 
haften in 28 Meiſterſchafts⸗ und 6 Freundſchaftsſpielen. 
Der Tormann der erſten Mannſchaft ſpielte ömal, ein 
anderer Spieler einmal in der Stadtrepräſentation. 
Auch die Frauenſektion hat ein gutes Jahr beendet. 
Die Frauen ſetzten ſich überall ein und halfen dem 
Verein bei allen Veranſtaltungen. 
Nach dem Bericht der Reviſionskommiſſion wurde 
der alte Vorſtand von den Anweſenden entlaftet, und 
nach einer Paufe ſchritt man zur Neuwahl. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Oskar Ziſtel wiedergewählt, der 
langjährige Leiter des Vereins, der ſich durch feine out, 
opfernde Arbeit große Verdienſte erworben hat. Zu 
ftellv. Vorſigenden wurden die Herren Artur Kronig 
und Alfons Hoppe gewählt; Schriftführer wurden Os: 
kar Kaſchner, Kaffierer Eduard Schmitter und 
Turnwaxt Kelm. Die Herren A. Fiedler, R. Funke, 
A. Biſtek, R. Pruſſe und A. Reiter wurden als Beifitzer 
gewählt. In die Revifionskommiffion kamen die Herren 
Pilz, Born und Wahl. 
Bei den freien Anträgen wurden das Stiftungsfeft 
im März und ein Gartenfeft ImgSelenenhof befprödhen. 


Ankündigungen 


Männergeſangvereln „Eintracht“. 


Ans wird geschrieben: 
Infolge der am Donners 


„ den 26, d. M., ſtatefindenden 
Luſtſchunübungen werden ſchmtliche Zuſammenkünfte dieſes 
Tages für Mittwoch, den „M. dorverlegt und zwar: 
Damenkafſee von 4 bis 7, ingftunde des Chores um 9 Ahr, 
nach der Elngſtunde Monatsſitzung. 

Freltaſſes im Frauenverein zu St. Matthäl, Ans wird 
geschrieben; Am morgigen Mitawoch nachmittags um 4 Ahr 
findet im Frauenvereſn zu St. Matthäi ein Greitaffer Datt, 
der von einer Vorſtandsdame geſtiftet wird. Da der Mein 
ertrag für anſeren Frauenverein felbft beftinme ift und zwar 
zur Anſchaffung von Gegenftänden für die Wirtſchaft, fo wird 
um zahlreichen Zäclu herzlichſt gebeten. 

„ Baluter Evang.⸗Luth. Kirchengeſangverein. 
ſchriebet 


Di 


Ans wird ge. 
: DVollstiederabende können febr mannigfaltig geftaltet 
Cs ift ſchon zur Tatſache geworden, daß der oben ge · 
nannte Verein bei feinen Veranſtaltungen Großes geleiſtet hat. 
Auch der für den 2. Februar angekündigte Voltsltederabend 
verſpricht intereflant zu werden, zumal da die Chöre abermals 
ihr Können unter Beweis ſtellen wollen. Das Programm, 
welches eine Reibe der ſchönſten und wertvollften Darbietun⸗ 
n in ſich birgt, dürfte die Beſucher in jeder Hinſicht zufrie⸗ 
uſtellen. Der Damenchor bat in feiner Wahl etwas ganz 
Defondere® getroffen und wir möchten beute niche verraten, 
Wir bitten nur beute ſchon den 2. Februar für unſeren Ver 
ein vorbehalten. — Die werten 9 eglieder unſerer beiden 
Chöre werden hierdurch erſucht, die morgige Geſangſtunde 
pünktlich zu beſuchen, damit in der Arbeit feine Hemmung ent- 
fteht. Für den Damenchor ift eine Besprechung anberaumt 
worden, und desbalb erfülle fedes Mitalſed feine Pflicht am 
morgigen Mittwoch. 


Aus der Umgegend 
Alen aud oo 
Zufuhrbahn fährt auf Bauernwagen auf 

a. Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß erfolgte auf der 
Alsxandrower Chauffee in der Nähe von Teofilow. Der 
jährige Bauer Boleflaw Feltowfti aus Unieſow fuhr 
aus einer Seſtenſtraße auf die Chauſſee und bemerkte 
eine ſchon in nächſter Nähe befindliche Jufuhrbahn nicht. 
Der Motorführer konnte die in voller Fahrt befindliche 
Bahn nicht mehr anhalten und fuhr auf den Wagen auf. 
Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Falkowfki 
wurde hinausgeſchleudert und ſchkug mit großer Wucht 
auf das Pflaſter auf. Er erlitt einen Schädelbruch und 
blieb bewußtlos liegen. Man rief die Rektungsbereit⸗ 
ſchaft, die den Verunglückten in bedenklichem Zustand in 
ein Krankenhaus überführte. 


Tomaſchow 
Ein un verantwortlicher Waldhüter 
a. Im Walde des Gutes Jakubow, bei Tomaſchow, 
ſammelte der 12 jährige Franciszek Lubickt aus dem Dorf 


Ein Großprogeß in Warſchau 


Der Stern, der die ganze Welt 
begeiſtert! 


Franciska GAAL 


die unvergeßli 
„Peter“, Ar obe 


eldin der Filme „Efibi“ u. 
apitalen Sime EE 


ANEA 


Flitterwochen 


Humor! Witz! Pinanter Inhalt: 
Bereits in 2 Tagen 


im Kino „PALACE“. 


Gorka, Gemeinde Lubochnia, Reiſig. Der Knabe wurde 
von dem Waldhüter Ignacy Przydalſti überraſcht. Er 
wollte beim Anblig des Waldhiiters flüchten. doch ſchoß 
diefer auf den Flüchtenden. Der Knabe wurde in den 
Rüden getroffen und ſchwer verleht. Der Wafdphüter 
wurde feitgenommen, 


EEE EINEN 


Deutſcher Dolksverband in Polen 
Og. Pabianice 
Am Mittwoch, den 25. d, M. findet um 20 Uhr, 
im Selm, Chlodnaſtr. 7, ein 


fidtbildervortrag 


Am Sonnabend, den 28. d. M., findet um 20 
Uhr, gleichfalls im Heim, die 


Jahresverfammlung 


ſtatt. Das Erſcheinen eines jeden Mitglieders ift Pflicht. 
Es ſpricht Kam. E. Nippe. 


kee EE 


Laie 
MWjähriger erfticht feinen Spielkameraden. 


a, Im Dorf Paprotnia, Kreis Laft, kam es als 
iden den Sandwirtsfühnen Henon Korlowftt, 10 Fabre 
alt, ‚und Zugmunt Nasniemfti, 12 Jahre, zu einer 
Schlägerei, Kozlowſti ergriff hierbel ein Küchenmeſſer 
und ſließ es dem anderen Knaben in den Bauch. Der 
verletzte Knabe hatte noch ſo viel Kraft, bis nach Hauſe 
zu laufen. Hier brach er bewußtlos zuſammen. Man 
brachte ihn ſofort in ein Krankenhaus doch ſtarb er 
bald nach der Einlieferung. 


Datt. 


Eiſenbahn um 400000 31. gefchädigt 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht 
ein her Betrugsprozeß gegen e 
Wegebauabteilung der Qomwicaer Eiſen⸗ 
bahnjtation. Es haben ſich zu verantworten: Sta⸗ 
niflaw Bartoszewicz, ehemaliger Leiter der Rechnungs⸗ 
abteflung, Alexander Kutpllo und Julian Niki, ehema⸗ 
lige Leiter der Wegebauabteilung an der Station Lowicz, 
Set Atielſti und Ing. Alexander Herman von der 
Wegebauabteilung, Ing. Julian Ptaszynſti als deren 
Vertreter, ferner die Beamten der Wegebauabteilung 
Eugeniusz Slanczyk, Jan Nowatowfli und Heny! Ko: 
ftrzewa, schließlich noch die Bauunternehmer Antoni Baj- 
lowfti, Sea Eidlitz fowie die Brüder Piotr und Stefan 

ki 


Sulimierfli, 

Vor etwa zehn Jahren hatte die Warſchauer Eiſen⸗ 
bahndſrektion die Inſtandſetzungsarbeiten an den Glen: 
bahneinrichtungen dem Unternehmer Anton! Baj: 
kowſki, einem emeritierien Eiſenbahnbeamten, Hbere 
tragen. Durch verschiedene Schikanen und Machenschaften 
von feiten des Bartoszewicz, der damals die De 
I ben beauſſichtigte, wurde Bafkowſtl gezwungen, 
lih auf gewiſſe Arbeiten an Brüchen und Wegen zu be⸗ 
schränken, wovon er außerdem 5 Prozent der Arbeits- 
koſten an Bartoszewicz abführen mußte. Alle anderen 
Arbeiten führte in Wirklichteit das von Kutyllo und 
Nifti gegründete Unternehmen aus, obgleich nach außen 


begann geſtern 
frühere Beamte der 


bin Baifowjti als Firma figurlerte. Sobald Bajtowꝛſtt 
in dieje Machenschaften mit verwickelt war, wurde er von 
fait allen anderen niederen Beamten dieſer Station ge. 
preßt. Ing, Ptaszynfki lieh Js für die Anlege eines an 
einer Brücke errichteten Ladelrans 1000 31. Proviſſon bes 
zahlen, auch Ing. Herman nahm 4 Prozent Propillon und 
hat fo im Lauſe eines Jahres 16.000 Zloty herausge⸗ 
ſchwindelt. Ebenſo haben Stanczyk und viele andere Ber 
amten von Bajtowſti größere oder kleinere Summen ab: 
gefordert. Die „Unternehmer“ Kutyllo und Niki wie⸗ 
derum führten ihre Bauarbeiten fajt durchweg aus Mate 
rial der Eiſenbahn aus, zogen zeitweile zur Ausführung 
ihrer privaten Arbeit fogar Eifenbahnarbeiter heran und 
rechneten die von dieſen geleiſtete Arbeitszeit der Eſſen⸗ 
bahndirektion an. Bafkowfki hat allerdings auch keinen 
Schaden erlitten, da ihm Rechnungen für fingierte Arbei⸗ 
ten ausgeſtellt wurden. So ijt laut Rechnung ein Wall 
von 5000 Kubikmetern Umfang aufgeſchütlet worden, wor 
für 3,50 Zloty für den Quadratmeter berechnet wurde, 
der Wall blieb unauffindlich! Der Unternehmer Eid 
lih wiederum hat Schroft von der Station gelauft, der ſich 
in ſeinem Lager zufällig als fait neue Eſſenbahuſchie nen 
entpuppte. 
Die Eiſenbahndirektion, ijt durch dieje Betrügereien, 
von denen hier nur wenige Beiſpiele angeführt wurden, 
um etwa 400 000 Zloty neihädiat worden, 
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Freie Preſſe“ — Dienstag, den 24. Januar 1989, 


Zur Nengeitaltung der luth. Kirche in der Slowakei 


Wie aus den vorigen Ausführungen Zu SIE 
mar, haben die beuttden Evangeliſchen in der Slowa⸗ 
kel ſich zu einer ſelbſtändigen Kirche zuſammengeſchloſ⸗ 
jen, weil ihre volklichen Belange, die ihnen als 
Gottesgabe groß geworden, in der ſlowakiſchen evan- 
geliſchen Landeskirche nicht nur keine Berückſichtigung 
fanden, ſondern weil ihnen hier gerade die Gefahr 
drohte, vom fremden Volkstum aufgeſogen zu wer⸗ 


en. 

Sie haben dejen Schritt auch um der Liebe wife 
len getan. Iſt doch gerade die chriſtliche Kirche auf der 
Siebe aufgebaut, Weithin leuchtete die Liebe der er⸗ 
iten Ghriftengemeinde, fo daß ſelbſt Heiden von ihr 
bekannten: „Seht, wie haben fih die Chriſten fo lieb!“ 
Wo eine Kirche den Boden der Liebe verläßt, verleng- 
net fte fich ſelbſt. Dr. theol. K. Dietrich ſchrelbt in feis 
ner begchtenswerten Schrift: „Der Kampf um die 
wahre Kirche“ u. a: „Ohne währe, aufrichtige 
Bruderllebe Reine wahre Kirche Chrifti. 
— Ohne Bruderliebe keine Glaubens⸗ 
gemeinſchaft mit Chriftus” Das klingt hart, 
aber wahr. Hat es nun noch einen Sinn, an einer 
rchenform ſeſtzuhalten, in der die Liebe erſtorben 
iſt und die infolgedeſſen keine wahre Kirche mehr ſein 
kaun ſondern nur noch ein Trugblld vortäuſcht? 

In einer Kirche aber, wo Glaubensgenoſſen vers 
ichiedener Nationalität zuſammengewürſelt find und 
iwo ewig um die Vorherrſchafk gekämpft wird, da 
hält es ſchwer um die Liebe. Denn echte Liebe gibt 
nicht nur, was dem andern gehört, ſondern verſchenkt 
lich auch ſelber. Wenn nun aber in der berſchtigten 
Natjonalitätenkirche auf einmal cine Volksgruppe 
Macht vor Recht gehen läßt und der anderen Gruppe 
nicht nur nicht das gibt, was ihr gehört, ſondern ihr 
noch uimmt, was ihr als eins der heiliniten Güter 
ilt: ihr Volkstum, ja fie ſelbſt langſam, wie eine 
pinne die Fliege, aufzufaugen ſucht, — kann dort 
noch Liebe wohnen und gedeihen?! Um die Liebe nicht 
ganz erſterben zu laſſen, ift es da nicht ratſamer, die 
ch befehdenden Gruppen trennen ſich rechtzeitig, um 
jede ihr eigenes Haus zu bauen und ſich darin nach 
eigenem Geſchmack häuslich einzurichten? 

Um der Liebe und des Friedens willen haben 
die Deutſchen in der Slowakei dieſen Schritt getan. 
Hat doch gerade die Kirche die Aufgabe, den Frieden 
auf Erden zu verkündigen. Wie foll fie aber dleſer 
ëlo gerecht werden, wenn Streit und Zwietracht 
in Ihren Mauern herrſchen? Wo Glaubensgenoſſen 
einer Nationalität in einer Kirche zuſammen⸗ 
geſchloſſen wohnen, wird es nicht ſchwer ik ben 

richen zu wahren. Wo aber das Umgekehrte der 
Fall ift (wie es bis dahin in der Slowakel war und 
Det uns tft), wird es vergebliches Mühen fein, die 
Friedenspflanze zu ziehen. Friede gedeiht nur dort, 
wo Volksgruppen als vollkommen gleichberechtigt 
neben und miteinander wohnen. Wo es aber, wie 
wir es in den Nationalttätenfirchen leider immer wies 
der feftftellen milffen, Herrſcher und Beherrſchte, alfo 
ein Leber» und Unter einander gibt, da flieht der 
Friede. Da tft es ſchade um die verlorene Zeit, ſchade 
um die unmib in gegenſeitiger Bekämpfung aufgerie- 
bene Kraft, da helfen weder Kraut noch Pflaſter. auch 
keine Bermittelungs- und Befriedungsverſuche, da 


gibt es nur eine Rettung, einen Ausweg: „Willt 
ut zur Rechten, fo will ich zur Linken ...“ — Schied⸗ 
lich friedlich! 

Es wird der eine und der andere einwenden: Wenn 
wie 


wir der friedlichen Auftellung das Wort reden, 
*) Siehe die Sonntagaus gabe. 


Leon Schiller als Gaſtregiſſeur 


Kordian im Stadttheater 


Immer, wenn man auf der Bühne ein Drama der pol. 
niſchen Romamtit fieht, wird einem gleichſam als eine neue 
überraſchende Erkenntnis das ganze tragiſche Lebensgefühl, 
das der polniſchen Nation größte Dichter beherrſchte, deutlieh. 
Der Dichter, berufen dazu, feinem Volk das lebenbringende 


und lebenbefruchtende Wort zu bringen, ertennt — oder glaubt 


erkennen zu milſſen —, daß der Tag nicht das Wort und den 
Gedanken fordert, ſondern die Tat. Die Grenzen verwiſchen 
fih: wo in normalen Zeitläuften glelchberechtigt und einander 
ergänzend und erfüllend Wort und Tat ſtehen und ihre Ber 
künder und Verwirklicher, da tritt der unheſlvolle Verſuch 
einer Bereinigung und Bermiſchung ein. Den ſchickſalsgewieſenen 
Weg aber, der einen in das tätige Leben oder in das ſinnende, 
bie Dat vorbereitende Det, kann man nicht ungeſtraft verlas, 
fen, und fo fiihrt ſolche Verrückung und Verwirrung zu einer 
Flucht aus der Wirklichkeit, zu einer Flucht in die Romantik, 
zu einem Zerflottern des verwirklichenden und feſten Wortes 
in das muflkaliſche Wort der Sehnſucht, zu einem Auflöſen der 
Tat in imbeholfene Verſuche und in eine Diskuſſion über fie. 
Unter dieſer Berrückung der Ordnungen litten die Dichter der 
bolniſchen Romantik zutſeſſt; gleichſam in ungeduldſgem Nicht. 
erwartenkönnen der Befreiung Polens und nicht vertrauend 
auf die Macht und den Segen ihres Wortes, das der Nation 
doch ſoviel Stärkung und Aufmunterung gebracht hat, glaub- 
ten fie in das tätige Getriebe des Alltags eingreifen zu müffen 
— und mußten in ſchmerzlichem Erkennen die menſchlichen 
Grenzen und Anzulänglichleiten anerkennen. Dieſer Zwfeſpalt 
im Menſchlichen teilt ſich naturgemäß auch dem Werk der 
Dichter mit: all diefe Konrads, Grafen Henryk oder Kordians 
{ind ja teine Männer der Tat, die den Kampf durchſtehen oder 
vor der Aebermacht äußerer Widerſtände zuſammenbrechen — 
es find Dichter, die ſich gleichſam verirrt haben in das 
Leben des Toges und der Tat und die in dieſem ihnen nicht 
zuloinmenden und nicht aufgetrogenen Lebensbereſch wie ber 
täubt umberlrren. Kordian, bereit für Nation und Freibeit 
fi einzuſegen, ift doch viel zu ſchwach, feinen Willen Tat 


11.) 


ſollen und wollen wir dann das hoheprieſtexliche Gebet 
Jein auslegen: „Auf daß fie alle eins ſeien . % 

Manche von uns haben beim Beginn des Jahres. 
an der Allians⸗Gebetswoche teilgenommen. Da ver⸗ 
einigen ſich Chrifti Glieder aller Kirchen und Gemein⸗ 
ſchaften im Gebet vor dem Herrn. Dies iſt möglich, 
weil ſie alle auf das Haupt: Chriſtus, ſehen. Würden 
fie es aber verſuchen, anſtatt nach oben, nach unten, 
auf die häuslichen Verhältniſſe der andern zu ſchauen, 
und hier einer den andern zu meiſtern und ihm feis 
nen Willen, ſeine Kirchenſorm aufzudräugen, dann 
wäre es mit der Einigkeit aus. Da liegt ein gang⸗ 
barer Weg für uns: ede Volksgruppe baut 
ich ihr Haus ſelber und macht es fid nach due: 
nen Bedürfniſſen darin wohnlich. Die Slowaken 
bauen ihre Kirche, die Deutſchen ihre und die Polen 
ihre. Wo das eintritt, wo man ſich nicht mehr von 
der anderen Volksgruppe feindlich bedroht ſieht, da 
wird ſich daun auch bald eine Hand der andern, über 
die Gaſſe alles Trennenden hinweg, entgegenſtrecken. 
Und was früher beim Zuſammen wohnen in 
einem, kirchlichen Hauſe nicht möglich war, das wird 
ſich jetzt, beim getrennten Wohnen, gang von fel- 
ber finden; Liebe und Friede werden ein» 
kehren und beieinander wohnen. Man 
exlebt es immer wieder: wo Geſchwiſter nach dem Tode 
oder auch noch bei Lebzeiten ihrer Eltern auf ungeteil⸗ 
tem Erbſitz zuſammenwohnen, kommt es nur zu leicht 
zu Zank und Streit. Sind ſie aber nach empfangenem 
Erbteil erſt ausgeflogen, dann finden ſie ſich als gute 
Freunde bald wieder. Durch Aufteilung zur 
Einigkeit! Wie fonderbar es auch klingen mag, 
aber es ijt für die Natlonalftätenkirchen der einzige 
gangbare Weg, der zu einer dauernden Befriedung der 
Volksgruppen untereinander führt, 


ie das überſteigerte Volksbewußtſein wird in 
den ſelbſtändig gewordenen Kirchen in ſeine nor⸗ 
malen Grenzen zurückgehen. Es ift ſchon richtig, daß 
die Kirche die Aufgabe hat, die Volkstumspflege mit 
in ihr Arbeitsprogramm aufzunehmen, aber cs ift 
nicht ihre Han pk aufgabe. Die Hauptaufgabe ijt: 
von Chriftus zu zeugen und fein Evans 
gelium zu predigen. Nun iſt es aber im 
Kampfe jo, daß man gezwungen wird, ſich dort zu 
verteidigen, wo man angegriffen wird. Da gerade in 
der Kirche, die aus mehreren Volksgruppen beſteht, 
das Volkstum durch nenenfeitine Bedrohung ganz bes 
ſonders gefährdet wird, iſt die eine und die andere 
Volksgruppe genötigt, dieſe gefährdete Stelle dauernd 
zu verteidigen und das Volksbewußtſein bis zur 
Siedehltze zu ſteigern. Es ift da leicht verſtäudlich, 
daß bei ſolcher dauernden Spannung die Hauptauf⸗ 
gabe der Kirche leicht i utertreſſen geraten kann. 
Iſt das bedrohte Volkstum aber in der ſelbſtändigen 
Volkskirche geſichert, fo wird dann ganz von ſelber 
auch die Hauptaufgabe wieder in den Borders 
grund rücken. Es ift alfo nicht fo, wie man immer 
noch zu behaupten ſucht, daß Ehriſtus und fein Evans 
neltum in der Volkskirche zu kurz kommen würden. 
Gerade in der Volkskirche will Ehriſtus ſich feber 
offenbaren, weil hier die natürlichen Anlagen dazu 
vorhanden ſind. Dagegen wird beim Zuſammenleben 
mehrerer Nationalitäten in einer Kirche durch die un⸗ 
ausbleiblichen Reſbungen der Geiſt Ehriiti ne» 
dämpft. Ne eher wir das einfehen, um fo better 
für beide Teile, Denn zur Befriedung unſerer Ur, 
lichen Lage führt nur der Weg, den unſere deufichen 
Brüder in der Slowakei gegangen find: Schiedlich⸗ 
friedlich! P. Freimut. 


werden zu Taffen: er möchte ſich an die Spitze der Jungen 
ſetzen, aber fie bleiben kalt und ſtumm, er geht den Zar ere 
morden, aber es verlaſſen ihn die Nerven und er bricht vor 
dem Schlafgemach des Verbaßten zuſammen. Growacti — fo 
könnte man hier einwenden — wollte feiner Generation, deren 
leichtentflammte Begeiſterung wie ein Strobfeuer wieder bere 
loſch und die ſich zur entſcheſdenden Tat nicht aufraffen konnte, 
in der Geſtalt des Kordian einen Spiegel vorhalten. Aber 
kann man von einem Dichter überhaupt fagen, daß er etwas 
„wollte“, kann er nicht vielmehr nur das ſchrelben, was er 
muß und was er ſelbſt ift? And fo ſſt uns der Kordian nicht 
fo fehr eine Mahnung und Warnung, als vielmehr ein Cin- 
geſtehen einer vom Dichter ſelbſterfahrenen Auswegloſigteit. 
Dieſe Auswegloſigkeit, in der Kordian ſich bewegt, hat für uns 
beute etwas ſehr Quälendes an D: wir fechen ihn an feiner 
eigenen Einbildung — und an feinem Wahn leiden und mülſſen 
ſehen, wie aus dieſem Kreislauf des Leidens niemandem ein 
Rug und Frommen erwachſen kann . 

Wenn beute ein Drama der polniſchen Nomantit aufge 
führt wird, fo find dabei außer dem Gefühl der Pietät vor 
den großen Kündern und Duldern der Nation und außer beit 
nationalen Werten vor allem zwei Momente maßgebend: die 
klangvolle Sprache und die glichteiten der 
Regie, in der Buntheit der Bilden durch die ſich die 
romantiſche Dromatit bewußt von der Starte der Zeit“ und 
Arteinheit der Pfeudoklaſſit abheben wollte — ihre ganze 
Einfallsreifpeit und Geſchicklichleſt auszuſpielen. Der Gaſt⸗ 
regiſſeur, Herr Leon Schiller, hatte die Aufführung — wie 
ſchon im vorigen Jahr die „Nieboska komedia“ — ganz 
auf elner febr effeltvollen Infzenlerung aufgebaut. Es muß 
zugegeben werden, daß man die Lodzer Bühne, auf der in 
zwei Stockwerken ) die Bilder wie in einem Film abrollten, 
kaum wiederertannte. Vor allem Hit das durch geſchickte Naim 
aufteilung und Vereinheltlichung der Kuliſſen erzielte Einſpa⸗ 
ren der üblichen longen und quälenden Pauſen zu begrüßen. 
Möchten doch unſere einbeimiſchen Regiſſeure in dieſer Sin- 
ſicht etwas von ihrem Gaſt gelernt haben! 


) Schiller bat in gleicher Weile bereits einmal (im März 
1890) cin nd in Lee et (Die Beröreger von 
em y) 
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Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuschriften übernehmen 
wir nur die prehgejeklihe Verantwortung. $ 

Dankſagung und Bitte, Herr Proſeſſor Gottlieb Teſchnet 
und. Frau Gemahlin ſpendeten als verſpätete Weſhnachtsgabe 
für die Armen 15 Zl., für das Greiſenbeim der Gemeinde 
10 3L, für das Cvangeliſche Waſſenhaus 15 3, für das 
Piotenheim 10 Zl. Den verehrten Gebern, die in unermüd. 
licher Weiſe die Anſtalten chriſtlicher Nächſtenliebe unter uns 
erhalten helfen, fei herzlich gedankt. 

Zugleich bitte ich diejenigen Gönner und Freunde der An, 
ftalten, die aus irgend einem Grund ibre Weſhnachtsgabe nicht 
dargereicht haben, auch im neuen Jahr die Anſtalten ſulgen 
und fördern zu wollen. Laſſet uns nicht müde werden, gutes 
zu tun! Paftor G. Schedler. 


AUmpolitiſches aus Holen 


40 Jahre Firchſpiel Luck 
Seit Beginn eine deutſche Gemeinde 


Am 20. Januar jährte es fid zum 40. Male, daß die 

evangeliſchen Koloniſten in Wolhynien auf einer Dele: 
iertenverfammlung den Beschluß faßten, das älteſte Kirde 
piel Rozyszeze zum zweitenmal zu teilen und mit dem 
Mittelpunkt in Luck ein neues Kirchspiel u gründen. 
Bereits 1891 war die erſte Teilung des bisher einzigen 
Kirchſpiels für Molhynien vorgenommen worden, und 
zwar ſo, daß der weſtliche Teil einen eigenen Uirchlichen 
Mittelpunkt in Wladimir (Wlodzimierz) erhielt, Die 
Stadt Tuck ftand zur engeren Wahl mit dem Markt. 
Tieden Torczyn, der erſt vor wenigen Jahren Mittelpunkt 
eines neuen von Luck abgetrennten Kirchſpiels geworden 
ift, weil gerade um Torczyn fih ein Kranz blühender 
deutſcher Kolonien legt. Da aber Luck als Krelsſtadt Sitz 
der Behörden war und an Ort und Stelle mehr Deutſche 
anfällig als in Torczyn find, entſchloß man fih für Luck. Da 
das Kirdipiel ſelbſt als eine „ſtändige Adlunktur“ des 
Kirchſpiels Rozyszeze gegründet wurde, bedurſte es Feiner 
staatlichen Genehmigung, ſondern wurde bereits am d 
Februar 1899, aljo nur wenige Wochen nach der entſchei⸗ 
denden ⸗Delegiertenverſammlung, vom Evpangeliſchen Kon: 
ſiſtorlum, damals in Petersburg, beſtätigt. Das neue 
Kirchspiel umfaßte 27 Schulgemeinden mit 7630 Seelen. 
Alle Gemeindeglleder waren Deutſche und 
find es bis auf den heutigen Tag geblieben, einige wenige 
polonſſterte Städter ausgenommen, Die damalige Stadt: 
gemeinde, die nur 100 Seelen umfaßte, zählte zu den alis 
eingeſeſſenen Familien auch die Familie Kleindlenſt, 
die mit ihren Mitbürgern zumächſt eifrig darum bemüht 
war, eine einklaſſige deutſche Schule zu gründen. In 
einem gemieteten Schullokal ſollten 30 Kinder lege: 
bracht werden. Wegen Fehlens der Erlaubnis kam es 
ſchon damals nicht zur Eröffnung der Schule. 

Die ſchmucke evangelſſche Kirche wurde in den Jahren 
1006 und 1907 gebaut. Am 6, September 1907 konnte We 
mit ng und Glocken der Gemeinde zu geſegnetem Ges 
brauch Übergeben werben, 

Bas die Gemeindeglieder des Klrchſpiels Luck, das 
heute noch 27 Predigtoxte mit rund 6000 Seelen zählt, 
mit viel Liebe und großen Opfern ſelbſt erbaut und ge: 
gründet haben, das wollen fie ſich auch heute noch eben 
wenig nehmen laſſen wie ihr von den Vütern ererbtes 
deutiches Weſen. So ift die 40. Wiederkehr des Gedent- 
tages der Gemeinde zugleich ein Mahn ruf, an dem 
Schwererworbenen in Treue ſeſtzuhalten, pz 


18jähriger Raubmörder 

In Radom wurde vor einiger Zeit während eines 
Banditenüberfalls der Ladenbeſitzer Machel Grynberg ge 
tötet und deſſen Frau verletzt. Der Polizei gelang es 
nun, dieſer Tage die Banditen ſeſtgunehmen. Es hans 
delt ſich um zwei Bäckerlehrlinge, den 18 Jahre alten 
Sirzecha und den 19 Jahre alten Banaſik, die bei ihrem 
Meiſter Geld unterſchlagen und fih dafür Revolver ges 
kauft hatten. Der zweite der jungen Banditen ift ſchon 
19mal vorbeſtraft. 


Die muſikaliſche Sprache Slowaekis kam leider in den Epi 
ſodenrollen, jo das Oſchters (Wladpyſlaw Hage za) oder 
des Teufels [Leon Pletraszklewiei) viel ſtärker zur 
Geltung als in der von Broniflaw Dabrowfki vertr. 
perten Titelrolle. Auch in Bewegung und Ausdruckswelſe 
wäre der Rolle mehr Verpaltenheit und Knappheit zugutoge⸗ 
kommen. Bei einer fo ſchwierigen Rolle, wie der det Kordian, 
bei der es im Menſchlichen berhaupt keine Entwicklung gibt, 
muß von Anfang an mit den Mitteln geſpart werden, wenn 
kein ermüldender Eindruck hervorgerufen werden ſoll. Wir 
hätten Wladyſlaw Krasnowiecki, der als Zar im 
Zuſammenſpiel mit dem Großfürſten des Herrn Win awer, 
einen ſtarken Eindruck bintertieſi, gern in der Titelrolle geſehen. 
Die großzllgigen Dekorationen beforgte Kon ſtanty Maè- 
bie wie. 
Das Premierenpubiifim dankte mit ſtarkem Befall, 


Eo. 
` Sentier Verſaſſer polniſch. Soeben it das Bud 
Südliche Meere“ des Ddeulihen Forſchers Huge 


Adolph Bernatzik von Dr. M. ISaworowilt ins Polniihe 
al dei worden. — Bernatzit jollte unläwſt in Polen 
in deutſchen Kulturvereinen — u. a, im Lodzer Deutſchen 
Schul⸗ und Bildungsverein — Vorkrüge über feine Neis 


m dE konnte aber die Einxreiſegenehmigung nicht 
erhalten. 
27 100 Sängervereine in Großdeutſchland! Die deule 


ſche Sangesbewegung hat in den letzten Jahren einen 
Machtvollen Aufſtieg genommen. Aus der joeben ver, 
öffentlihten Statiſtik des Deutihen Süngerbundes geht 
hervor, daß es heute im Großdeutſchen Reich nicht weniger 
als 27 100 Geſangvereine gibt, deren Geſamtmitgliederzahl 
1528032 beträgt, 701474 Sänger, 65 407 Sängerinnen 
und 761661 fördernde Mitglieder gehören dem DSB an. 
Unter den 23 Sängergauen ſtehen. nach der Zahl der 
Vereine geordnet, Sachſen mit 222 Nfederſachſen mit 
2158, Weſtfalen mit 1764 und Schwaben mit 1715 Bers 
einen an eriter Stelle. Einen anſehnlezen Zuwachs ers 
hielt der DSB durch die Heimkehr der mor! und des 
Sudetenlandes. In bien Gebieten ind WAG Vereine 
mit 12 400 Mitaliedern vorhanden 
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„Freie Breffe“ — Dienstag, den 24. Januar 1039. 


Kiehungsliſte der 43. Volniſchen Klas enlotterie 
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Schmuggletbande unſchädlich gemacht Kleine Nachrichten aus Polen Heute in den Lichtſpielhäuſern 
Die Gre Förde kam ei aus et 90 Per⸗ Bei einer ehelichen Auseinanderſetzung zwiſchen der Capitol (Ede Zachodnia- und Jawadzraſtraße) 
fren EE ` ée auf die SE 24 Jahre alten Antela Bekas und 8 d alten „Serer matti” (Angel-Engelötina — Zelweromwiez). 
zen Mitglieder fih mit dem Schmuggel von Feuerzeigen | Mann ergriff die Frau eine Axt und brachte Ihrem Bat: | Cafino Dette Gtr, 67 ` = 
ud Feuerzeugſteinen aus Set befaßten. Die Bag St 5 el, d diefer fie verprügeln wollte, See i E Gean 1 5 Se Romance), 
H Gruppen geteilt, wi as ſtarb bald darauf. — 608 * 
d SC An der c „ „er nach Gdingen verfehfe Leiter des Zollamts RER EE 
de fband der Nuta Rejspew aus Wilng. In Kattowit | in Brzezna, Wladyflaw Korpalemfki, verübte Geil ſtmord. „Bezwinger der Elemente“ (Fred Mac Marran), 
erladigte ein gewiſſer Jan Gural die Geſchäſte der Bande, Das Sosngwitzer Bezirksgericht ‚verurteilte den fei: | Grande ine Metrifauer Sr. 12) 
ührend ſich in Warſchau ein gewifler Szopa und fein nergeitigen Leiter der Aufgabe Abteilung des Poſtamts „Moi rodziee tommodgn fio” (Gorezynſta — Brodnlewiez 
Sohn damit befaßten. Zeiten schöpfte Ichtens Verdacht in Soonowitz, E. Puchrowie „der gegen 9000 Zloty une | Metro Geelen 2) 


verſuchte, die Aufmerklamfeit der Behörde von fih | terſchlggen hatte, au andert jalb Jahren Gefängnis. 85 

Weg, andere, vollkommen unſchuldige Menſchen Wie das „Stomo“ zu berichten weiß, foll der vor hure 80 d Ga, eg 

zu belasten. Er wurde jevoch verhaftet und init ihm 10 gem neftorbene Jllmſchauſpieler Jwan Mosſhuchin ein Pete eh E . e 
tere Perfonen. Die Berechnungen ergaben, daß der | aus Wilna gebürtiger Pole geivefen fein und eigentlich acc (Petsifauer Gte, 108) 

Staat durch dieſe Kate einen Schaden von | Jan Staniflam Chad no geheißen haben. Seine tutter 

tn einer halben Million Zloty erlitten hat. lebt in Wilna in größtem Elend. 


o 8 Tegen Ae ZE, (Heinz Rühmann). 
tà wivánie „eromifieno 7 
Derfuchter Gattenmord Dom Silm Die tolle, Claudette” (nm Duden — Sans Söhnen), 


. Danielle Reen A Zb 8 d Nakfeta ed Les 

Einem ungewöhnlichen Mordverſuch iſt man in „Danielle Darrieux. Die jetzt 21jährige Darſtelle⸗ WW mone Simon). 

Mos Low Ge 10 Er gekommen. Ceit Oltober bes | tin wird als Ideal weiblicher See empfunden, die | Ria E elle Darri 
ER ſich im Myslowſter Krankenhaus der Kaufmann | Mit Anmut und dem fog. Sex Appeal gepaart jei, Riels St gengrauen“ (Danielle Darriew), 
e mund G, aus Mysiowoit, der dieſer Tage dem Chef. ſeitiges Talent rühmt man der dramatiſch hochbegabten, d 


owy (Kilinſtlego 123) 
Olumpiafüim „ it š 
ipa Dr. Spiller erklärte, daß feine Frau verfucht habe, lanzenden und fingenden Franſöfin nach, die mit n SE der Schönpeit“ E. go, 
"m zu vergiften, See d Dee e E 5 1 0 . 5 „Das SE, Be Mees — Spencer Tracy). 
* ée D e lt an, daß ihr die aweta (Zgierſtaſtraße 
ae stem Zen en non eine Töne gegeben wird, einmal jührlich für den frangds „Prinz wm Bettferfnaber. — „Sie baben zu ft E 
id er ſpie den Rest des ſiſchen Film zu ipielen. Dieſe Schäpfung heißt für das „ beitatet“, yi 
eines aus, daher belah, jtellte er | Weg: Johr „Kückkehr im Morgengrauen“ nach dem g Auda-Pablanicte) 
Ku Frau ©. goß den Reſt des belännten Noman von Dien Baum „Won ege bie ihs" | evi N its 0 
Wei ti Auf dije Angaben hin] der bis JN in ſechs Sprachen überjeht ift, i enn (Sarah Lender) 
D rſucht, und man fand im Heute Premiere im „Rialto“, Luna” (Pabianice) ` 
des Abflußrohres noch einige Kügelchen Qucdfilber. +, Endlich wieder Franziſta Gaal! Seit Eſib!“ — „Land der Liebe. ARE, 
E bemerfen ijt, daß Kaufmann G. unter ſehr merkwür⸗ und e war die Darftellerin aus Europa verichchun⸗ 3 SN l 
Ken Umſtänven erkrankt ift. Er fapte bei feiner Eins | den. Amerita hatte fie „geihludt“. Nach nunmehr zwei dmpiafiim (L Teih, 


dipetung ins Lazarett über Uebelteit, heftige got, Jahren wird man jetzt wieder Wel it haben, ſie in < d 
Si un Lähmungseriheinungen, Vald darauf iein 9 55 e Së en die EE 2 0 in den Theatern 1 
ie Saate aus, > meden Acht und die bereits in einigen Tagen im Kino | Teatr Miejski (Sródmi jska 15) — „Jutro niedziela", 
ie Unterfuchung it noch nicht abaeichfolfen. „Palace“ anläuft. St 2 eate Polaki Gs ee 


Teatr Polski (Cegielniana 27) — „Szalenstwo“, 
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„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 24. Januar 1939. 


SPORT PRESSIE 


Deutichland— Sweden im Boxen 


Am kommenden Sonnabend. den 28, Januar, findet 
m Hamburg der Borländerfampf Deutſchland— Schweden 
ott. Angeſichts der haushohen Niederlage, die die Schwe⸗ 
den in der vergangenen Woche von Polen einſtecken muß⸗ 
ten, und angeſichts des Umſtandes, daß Polen letztens von 
Deutſchland ebenfalls 12:4 geſchlagen werden konnte, kann 
man es verſtehen, wenn die Schweden allerhand Sorgen 
haben, Daß Deutſchland den lekten Länderkampf gegen 
Schweden 8:8 verloren hat, ift wohl nicht weiter tragiſch, 
wenn man ſich die Tatſache zur Erinnerung bringt, daß 
da auch der Ningrichter etwas „mitgeholfen“ hatte. 

Da Schweden gegen Polen mit ſeinem beſten Mate⸗ 
rial angetreten ift, fo wird die Mannſchaft gegen Deutſch⸗ 
land wohl auch nicht andere Namen aufzuweilen haben. 
Elngig im Mittelgewicht ſoll es eine Umſtellung geben. 
Oscar Agren wird diesmal im Weltergewicht ſtarten, 


während an feine Stelle aller Wahrſcheinlichteit nach 
Allen Granelli eingeſetzt werden wird. Die Staffel für 
Hamburg lautet alfo, vom Fliegengewicht aufwärts: Stig 
Kreuger, Percy Almſtröm, Kurt Kreuger, Stig Johnſon, 
ERS Agren, Allan Granelli, Per Anderſon, Olle Tan- 
e 


19. 

Den ſchwerſten Kampf dürfte der deutſche Schwerge⸗ 
wichtler Runge zu beſtehen haben. Bei den letzten Euros 
pameiſterſchaften hat Tandberg im Endkampf über den 
Deutſchen ſiegen können. Beim Länderkampf Deutſchland 
Schweden mußte dann Runge ebenfalls den Sieg an 
Tandberg abgeben. Im erſten Falle befand ſich Runge 
in einem Formtief, im zweiten Fall hatte der Ringrichter 
p entſcheiden müſſen, um den Länderkampf noch ments 
GES zu geitaften. Diesmal dürfte es aber doch anders 
lommen. 


Die Tepboller von Inicz fahren zur Polen- 
meifterfchaft 

cs. In der Zeit vom 27. bis 29, d, M, finden in 
Lemberg die polniſchen Nekballmeifterihaften der Män⸗ 
ner fiait. Lodz wird dabei von Znicz vertreten fein. 
Nachdem die Frauen von Znicz erit am Sonntag bei den 
Polenmeiſterſchaften einen fo ſchönen Sieg hatten errin⸗ 
gen können, werden es die Männer wohl auch nicht fehlen 
laſſen an Einſatzbereltſchaft und Opfermut, 

Die Meiſterſchaften 1939 werden in 4 Gruppen aus: 
getragen, wobei die einzelnen Gruppen von folgenden 
Mannſchaften gebildet werben: 

Gruppe 1: AIS-MWilne, Pomorzanin⸗Thorn, Pogon: 


pre: 
SE 2: CWS. Warſchau, Olsza⸗Krarau, KPW- 
adom; 

Gruppe 3: Sokol⸗Lemberg, LWs⸗Lublin. KPW- 
Kattowitz: 


Gruppe 4: Smigty⸗Wilna, Znicz⸗Lodtz und Creſovla⸗ 
Grodno 


Ringer von IAP beſiegen SRS 18:4 


es. Im Kampf um die Lodzer Meiſterſchaft zwischen 
IAP und SNS konnte IAP einen glatten 18:4-Sieg 
dapontragen. 

Im weiteren Verlauf 


der Lodzer Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaften im Ringen wird am 29. d. M. der Kampf 
zwiſchen SKG und KE ſtattfinden. Am Dienstag, den 
31. Janwar, ſteigt dann der Kampf Wima—Zjednoczone. 


Die Eishockeyliga - Endrunde am 27. Januar 


Am 27. Januar beginnen in Kattowitz die Endkämpfe 
der 5 Ursprünglich ſollten die Endkämpfe in 
der Zeit vom 29. bis 31. Januar ſtattfinden, Jet find die 
‚Spiele auf die Zeit vom 27, bis 29, d. M. vorverlegt wor⸗ 
den. Die beiden noch ausſtehenden Vorrundenfpfele War: 
Sawlanta—Czarni und A38— Polonia ſollen in dieſer 
Woche in Warſchau ſtattfinden. Sollten die Eisverhält⸗ 
wiſſe dies aber nicht zulaſſen, To werden auch diefe Spiele 
in Kattowitz ſteigen. 

In Kaktowil werden gleichzeitig die Spiele um den 
Metftertitel wie auch die um die weiteren Rlähe ausge⸗ 
tragen werden. An ie der angeſetzten Tage finden 2 
Spiele der 4 beſten iunſchaſten um den 1. Platz ſtatt, 
daneben die der Troſtrunde. 


Die weiteren Starts der „Smoke Eaters” 


Die ausgezeichnete ktanadiſche Eishocken⸗Mannſchaft 
„Smoke Caters” wird außer den Kämpfen bei den Welt- 
melſterſchaften insgeſagt 27 Treffen in dleſer Satfon auss 
tragen. Nach dem letzten Start in Prag ſind die Kana⸗ 
dier zweimal in Garmiſch⸗Partenkrchen am Start gegen 
eine deutſche Auswahl angetreten. Am 25. d. M. 
ſtarten fie dann gegen eine holländiſche Auswahl in U 
ſterdam, am 27. ſplelen fie in Antwerpen, am 29. in Sit, 
fel. Der 31. Januar Debt die „Rauchfreſſer“ in Zürich 
im Kampf gegen die Schweiz, worauf ſie dann an den 
Weltmeiſterſchaften teilnehen. Am 12. und 14. Februar 
find fe in Aroſa, am 16. und 17. in Zakopane. Dann 
ſtarten fie am 19. Februar in Davos oder in Kattowitz, 


Das Ereignis des Karnevals! 


Sonnabend, d. 28. Januar 


Im Festprogramm: 


Beginn um ½9 Uhr abends. 


am 20, und 22. im Haag, am 23. in Amſterdam, am 25. 
in Antwepren, am 26, und 27, in Brüſſel und zum Mbs 

{rub ber diesjährigen Tournee am 28. Februar in 
open, 


Galento fiegte wieder 
In Newark gelang es dem New Yorker Tony Galento, 


den Argentinier Jorje Breſcia ſchon in der eriten Runde | 


für die Zeit auf die Bretter zu ſchicken. Nach dem Kampf 
wurden fiegreihen „boxenden Waſtwirt“ große Kund- 
gebungen bereitet. 


Meergans — fehlefifchee Meifter 


Schleſiſcher Meifter im Spezialſprunglauf wurde 
geſtern in Oberſchrefberhau Meergans, der Welten 


von 35 und 34 m ſtand und 220,4 Punkte erhlelt. Die 
4X10 km:Staffel gewannen die Hirſchberger Jäger in 
2:45:56, wo Meergangs gleichfalls Schnellſter war. 
Deutſcher Fernflug nach Afrika 

Auf dem Wege von Iſtanbul über Ankara nach 


Aegypten flog ein deutſches Flugzeug zum erſtenmal über 
das ſchwlerig zu Überquerende Taurusgebirge und traf 
nach einem Flug längs der Küſte von Syrien und Pakis 
iting am Sonnbend in Alexandria und am Sonntag in 
Kairo ein. Es handelt fih um das deutſche Reiſeflugzeug 
„Siebel FH 104“ mit Oberleutnant Kaldraek, Oberſeut⸗ 
mant Valthaſar und Feldwebel Anhäuſer, das am Mon: 
tag vergangener Woche auf dem Flughafen Berlin —Tem⸗ 
pelhof zu einem Fernflug nach Afrika geſtartet war. Die 
Maſchine ift mit zwei 240 PS Mirth⸗Motoren 5 
Bereits 24 Stunden nach dem Start landete das Flug⸗ 
zeug in Budapeſt, fo daß es in dem eriten Abſchnitt des 
Stunde eine Durchſchnittgeſchwindigteit von mehr als 300 

tundenkilometer exxeichte. Ueber Sofia, Iſtanbul und 
Ankara führte der Weg dann zumächſt nach Kairo, wo in 
den nächſten Tagen der Start zu einem Rundflug um 
Afrika erfolgen foll. 


Japan beim Davis- Cup l 


An den Davispofaljpielen dieſes Jahres wird ſich 
auch Japan beteiligen, u, zw. werden die japantihen Tens 
misfpieler an den Tennisländerweltkämpfen in der Ames 
rilazone teilnehmen. 


Zwei dringende Bitten 


an den £efer! 


1. Entgelte die Inhaltsbereicherung der 
„Freien Preſſe“ durch deren Weiter- 
empfehlung in Bekanntenkreifen. 

2. Bei Einkäufen berufe Dich auf Anzei- 
gen in der „Freien Preſſe“. - 

Der Derlag. 
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THEATER-VEREIN „THALIA“ 


Grosse JUBILÄUMS-VERANSTALTUNG 


1) „Der Vogelhändler” Operette von Karl Zeller — 
» Bunter Tanzabend 


Karten von 2—5 Zl. im Vorverkauf bei „A. Schwalm“, Petrikauer 150, Tel. 177-86. 


Ur. 24 


RI 


FIS, immer wieder FIS. Man muß anerkennen, 
daß die Reklame gut arbeitet. Viele willen nicht, was 
los ijt, daß fih da aber etwas vorbereitet, willen fie ber 
ſtimmi. Und ſofort haben ſich geſchäftstiſchtige Leutchen 
gefunden, die den Rummel ausnützen. Da gibt es FIS: 
Zigaretten. FiS⸗Strümpfe, FIS⸗Modelle der Sportbe⸗ 
kleidung, Sportartikel wm. Ja, man kriegt heute beinahe 
ſchon alles, was man haben will, mit dem kleinen Hi 
weis, daß dies „ausdrücklich und nur anläßlich der FI 
Meiſterſchaften“ auf den Markt geworfen werde. Sogar 
EIA me niette und Fis⸗Niveaktreme find ſchon im 

ndel. 

Aus Zalopane und aus aller Welt laufen die vers 
ſchiedenſten Meldungen im Zuſammenhaug mit den Meis 
ſterſchaften immer häufiger ein. Eine der heilelſten 
Fragen dürfte 

die Frage der Unterbringung und Verpflegung 
der Tauſende von Güften fein. Dleſe Frage wurde 
Wichtigkeit wegen vom Krakauer Wofewoden perſönlich 
angefaßt. Er berief eine Kommiſſion ein, die auch ſchon 
viel Gutes geleiſtet hat. Nach der Regelung der Preiſe 


lam die Frage der Verſorgung Jakopanes mit Lebens- 


mitteln und Heizmaterial, Die betreffenden K in 
Zakopane wurden aufgefordert, fih mit allem Nötigen 
Dale einzudegen, um die Bahnlinien während der 
Meiſterſchaften ſelbſt von allem Warenverkehr freizuhal⸗ 
ten. Um dies zu bewerkstelligen, hat das Verkehrsmini⸗ 
fterium allen Warenſendungen für Zakopane und die an 
der Linie Kralau— Zakopane liegenden Städte ein Bors 
zugsrecht eingeräumt. Die betreffenden Züge werden mit 
einem Plakat mit der Auſſchrift YIS verjehen werben 
(Wieder gute Reklame). Außerdem hat die Kommiſſion 
gleich eine weitere Frage in Angriff genommen: da neben 
einer ganzen Neihe von Sonderzügen auch 20 billige Züge 
nach Zakopane kommen werden (für 2 und 3—4 Tage), 
wurde beſchloſſen, diefe Züge für die damit ankommenden 
Reiſenden als Unterkunft zu benützen. Neben Schlaf⸗ 
gelegenheit werden die Benliber dieſer Züge auch einen 
Speifewagen zur Verfügung geſtellt bekommen. Nacht⸗ 
lager koſten 5 und 3 Zloty, Verpflegung für den gangen 
Tag in den Speiſewagen 5,75 Zloty. 

Um den ausländiſchen Gälten Kopfzerbrechen zu er⸗ 

ſparen, werden eine ganze Reihe von Auskunftsſtelley 
eingerichtet werden. Auf dem Bahnhof follen durch Laut, 
ſprecher Informationen und Anwoſſungen in 4 Sprachen, 
gegeben werden. Die Liga zur Förderung der Touriſtit 
hat darüber hinaus noch Orientlerungspläne von Zalor 
pane in 4 Sprachen herausgegeben, 
Das Programm der Rundſunkübertragungen 
H auch ſchon ſeſtgelegt. Von den fremden Staaten wird 
Schweden wohl die meiſten Sendungen durchführen, denn 
die Schweden haben ſich 12% Stunden reſervierl. Es 
folgen Finnland und Norwegen mit je 10 Stunden, 
Deutſchland mit 6 Stunden, die Schweiz mit 4 Stunden, 
Jugoflawien mit 2 Stunden und die Ichecho⸗Slowakel mit 
1 Stunde. Insgeſamt werden aus Zakopane rund 100 
Sendungen, Berſchte und Meldungen durchgegeben wer⸗ 
den. Während die nordiſchen Länder die Uebertragungen 
jofort auf die Antennen geben, werden Polen und Deutiche 
land alles auf Platten feſthalten, um dann die ` beten: 
Stellen zu ſenden. Polen wird ungefähr 15 Stunden für 
ſeine Sendungen benötigen. Die Staaten, die eigene 
„ nicht ausführen wollen oder können, wer⸗ 
den vom polnſſchen Rundfunk bedient werden, der all 
abendlich um 23 Uhr Berichte in deutſcher, engliſcher und 
frangöfiiher Sprache geben wird. 

Was die rein Iportliche Seite betrifft, fo iſt vor allem 
die Abſage der Holländer zu verzeichnen. Nachdem bicie 
kürzlich 2 Teilnehmer angemeldet hatten, haben Be diefe 
Meldung wieder zurüggezogen. 

Am auch etwas für das Auge zu tun, hat man ber 
ſchloſſen, eine Erinnerungsplakelte zu ſchaffen. Diele 
werden alle Teilnehmer und offiziellen Gäſte erhalten. 


Die Plaketten find aus Bronze und in der Staatlihen 
Münze hergeſtellt. 
Auch fürs Ohr ift etwas vorbereitet. Die "Eër 


Melſterſchaften erhalten neben der Fahne auch ein Fan⸗ 
farenfignal, Dies foll auf Motiven der E 
lieder aufgebaut jein, 

Und heute ſoll die Generalprobe ſtattfinden. Heute 
ſoll der ganze große Apparat ſplelen, um zu zeigen ob er 
den Anforderungen genügf. hr. 


Das Ereignis des Karnevals 


Sonnabend, d. 28, Januar 


als Erstaufführung 


Beginn um ½9 Uhr abends. 


Jeder nahm feine fünf Kronen in 
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Widerſtand zu leiſten. Kein Zweifel, fie glitt ab, fie 
verjanf, fie fiel in ungekannte Tiefen. 

„Du ſiehſt unerhört aus!“ beſchwor er ſie ſchwär⸗ 
meriſch. „Dein Mund glüht und wartet auf Külfe. 
Komm, mein Herz. wollen wir nicht tanzen?“ fragte er 
und legte ſeine Hand auf ihre Knie. 

„Ja, wir wollen tanzen,“ antwortete ſie wehrlos 
und folgte ihm berauſcht auf das Parkett, ein faſſungs⸗ 
loſes Lächeln auf den Lippen. 

Zwiſchen zwei Tänzen ging Fritz Oſterkamp in die 
Zelle und führte ein kurzes Telephongeſpräch. 

„Aljo, wie ſteht es, Herr Salvia? Ich habe bereits 
das Bewußte!“ 

„Gut,“ kam die zögernde Antwort. „holen Sie ſich 
heute nacht den Scheck, ich bin von zwölf Uhr ab in der 
Exzelſior⸗Bar!“ 

D 

Der kommende Tag brachte eine Reihe ſich über- 
ſtürzender Exeigniſſe. 

Fritz Oſterkamp hatte ſich ſeine Tiſchzeit auf elf 
Uhr verlegen laſſen, um nicht. wie fo oft, Urlaub er 
bitten zu müſſen. Unruhig ging er in der weiten Halle 
des Bankgebäudes auf und ab. Es war unerklörlich, 
weshalb die Einlöſung des Schecks ſo viel Zeit in An⸗ 
ſpruch nahm. 

Der Zeiger der Uhr ſprang auf die Sechs. Es war 
halb zwölf. Bis zwölf Uhr mußte der Wechſel auf der 
Induſtrie⸗Bank eingelöſt ſein. Man mußte ſich von 
hier aus ein Auto nehmen, um pünktlich zu ſein. 

Fritz ging noch immer auf und ab. Er ſtarrte da⸗ 
bei auf den ſchwarzweißgemuſterten Steinfußboden und 
verſuchte mit verbiſſenem Eifer immer nur die weißen 
Flächen zu betreten. Schwarz brachte Pech. Man mußte 
das Glück bannen. 

Da wurde ſeine Nummer aufgerufen. Fritz atmete 
auf und ging mit ſicheren Schritten zum Kaſſenſchalter. 
Na alſo, da hatte man wieder einmal zu früh geunkt! 

Als Fritz an den Schalter trat und ſeine Nummer 
vorwies, gab ihm der Beamte den Scheck zurück. 

9 „Es iſt keine Deckung mehr auf dem Konto, 
. 

Fritz jah den Mann an, als hätte er ſoeben fein 
Todesurteil gehört. 2 ; $ 

„Reine — feine Dedung?“ — 
faſſungslos. 

„Das geſamte Guthaben des Kontos iſt heute früh 
abgehoben worden,“ berichtete der Beamte fachlich. 

„Ja, aber — das kann doch gar nicht ſein!“ 

„Vielleicht ſprechen Sie mal mit dem Konto⸗ 
inhaber, beſchloß der Bankbeamte die Unterhaltung. 
„Der Fernſprecher ijt vorn beim Pförtner.“ 

Mit unſicheren Schritten lief Oſterkamp zum Tele⸗ 
phon. Mechaniſch drehte er die Nummer. Das Ruf- 
zeichen ſchrillte — einmal, zweimal, immer wieder. 
Niemand meldete ſich. Angſtſchweiß trat auf ſeine 
Stirn. Er wählte noch einmal Salvias Nummer. Ver⸗ 
geblich. Es meldete ſich niemand. 

Vielleicht iſt der Apparat geſtört, tröſtete ſich Fritz 
und verließ das Bankgebäude. Es mußte irgendwie 
ein Irrtum ſein mit dem Konto, vielleicht hatte der 
Levantiner nicht an den Scheck gedacht und nur ver⸗ 
ſehentlich das geſamte Guthaben abgehoben. 

Fritz wußte, daß er ſich ſelbſt belog, aber er mußte 
es tun, um ſeine Nerven zu beruhigen. 

Er fuhr die gleiche Straße in der Untergrundbahn, 
in der er vor vierundzwanzig Stunden die kleine Doris 
getroffen hatte. Und es war ſeltſam, daß ihn die an- 
klagenden Worte der Tänzerin auch diesmal trafen. 
Ex duckte ſich wie ein geſchlagener Hund unter der 
Wucht ſeiner Schuld und ſah plötzlich das Geſicht 
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Grittas vor Bo Es war unverſöhnt und verbittert. 
Die Augen zeigten denſelben verzweifelten Ausdruck 
wie damals beim Abſchied im Amſelgarten. Unver⸗ 
ſtändlicherweiſe trug ſie eine dunkle ſeidene Binde über 
der Stirn. 

Schleier auf Schleier ſanken vom Himmel und 
machten die Welt grau. Oſterkamp ſchloß die Augen. 
als könnte er damit die Geſpenſter verſcheuchen. Es 
gelang ihm nicht. Man lag in einem Sarg und atmete 
noch, aber die Luft wurde immer dünner, floß immer 
ſparſamer, daß man mit dem Atemholen geizen mußte. 
Endlich — endlich — tagte es wieder. Die endlos 
ziehenden Nebel zerriffen, das Leben nahm wieder 
Form und Glanz an. 

Vorſichtig, Schritt für Schritt, Wien Fritz die Stufen 
der Station hinauf. Erbittert über feine Hilfloſigkeit, 
betrat er das Bürohaus. Er kroch die Treppen hinauf, 
obwohl er die Zweckloſigkeit ſeines Kommens einſah. 
und ſtockte plötzlich: An der Tür, über der das Schild 
„Maxim Salvia, Import — Export“ prangte, machten 
ſich zwei Männer zu ſchaffen. d 

Als Fritz nach einigem Zögern zu ihnen Trat, 
unterbrach auch der andere ſeine Tätigkeit und ſah ihn 
voll an. 

„Kriminalpolizei! 
Herrn Salvia?“ 

„Ich — ich —,“ ſtotterte Dfterlamp, bis in fein 
Innerſtes getroffen, „es handelt ſich um einen Scheck!“ 

„So, jo,“ brummte der Beamte und beſchäftiale 
ſich damit. die Tür zu verſiegeln. „Da werden Sie wohl 
nicht viel Glück haben, mein Lieber.“ rief er über die 
Achſel zurück. der löſt feine Schecks mehr ein!“ 

Fritz fror bis ins Herz hinein. Fahl und grau war 
ſein erſtarrtes Geſicht. Heftig klapperten ſeine Kiefer 
aufeinander. Stammelnd ſtieß er hervor: 

„Iſt er verhaftet worden?“ 

„Nee!“ antwortete der Beamte wütend. „Er ift 
uns leider in letzter Minute durch die Lappen gegangen. 
Aber.“ er drehte ſich wieder herum und blickte auf 
Oſterkamp. „was nicht iſt, kann ja noch werden, nicht 
wahr?“ 

„Gewiß!“ grinſte Fritz und fühlte plötzlich, wie 
ihm der Boden unter den Füßen brannte. Mit einem 
lurzen Gruß machte er kehrt und ſtürmte die Treppe 
hinunter. 

„Lauf nur, mein Junge!“ nickte der eine Beamte 
dem andern zu. „Wenn du etwas auf dem Kerbholz 
haft, dann kriegen wir auch dich!“ 

* 


Was wollten Sie denn von 


Gegen fünf Uhr nachmittags klingelte an der Tür 
von Frau Brinkmann⸗Oſterkamp ein Kaſſenbote. Er 
trug eine dunkle Uniform, An feinem Mützenſchild 
Hand in goldenen Buchſtaben: Induſtrie⸗Bank. 

Als Frau Erika öffnete, hielt ihr der Angeſtellte 
ein Formulax hin. 

„Sind Sie Frau Brinkmann⸗Oſterkamp ſelbſt?“ 

Sie nickte erſtaunt und betrachtete das Papier. 

„Bitte ſchön,“ jagte der Bote höflich, „800 Mark! 
Der Wechſel war heute fällig!“ 

Frau Erika preßte die Hand auf ihr Herz. 

„Ein Wechſel?“ 

„Jawohl!“ Er wies auf das Giro und fragte 
etwas beunruhigt: „Das iſt doch Ihre Unterſchrift?“ 

Zitternd nahm ſie das Papier dicht vor die Augen 
— und erſchrak. Ganz deutlich ſtand da: Erika Brink⸗ 
mann⸗Oſterkamp. Aber es war nicht ihre Schrift. Es 
waren die etwas jahrigen, nervöſen Schriftzüge ihres 
Sohnes Fritz. 

Frau Erika holte tief Atem. Die Kehle war ihs 


wie zugeſchnürt. Sie taumelte ein wenig und fakte 
krampfhaft nach der Tür. 

Der Bankbote wurde immer unruhiger. 

„Sie haben aljo den Wechſel ausgeſtellt. nicht 
wahr? Oder ſtimmt da vielleicht etwas nicht?“ 

Frau Erika blickte ſtarr in die Luft und murmelte 

„Ja, ja, das ift alles richtig. Und nun fol ih...“ 

„Gegen Nückgabe des Wechſels 800 Mark bezahlen! 
Das heißt, ich kann Ihnen auch einen Zettel geben!“ 
Er griff in die Mappe und füllte ein Formular aus. 
„Sie haben bis übermorgen Zeit! Uebermorgen halb 
zehn Uhr ijt der letzte Termin!“ d 

Frau Erika ſtand noch immer an der offenen Tür, 
als der Bote ſchon längſt gegangen war. 

Da trat Fritz aus ſeinem Zimmer und fragte un⸗ 
Rer: „Hat jemand nach mir gefragt. Mutter?“ 
Jeet erit ſchloß fie die Tür und wandte ſich um. 
Die furchtbare Spannung, die ihre Nerven aufs 
äußerite geſtrafft hatte ließ nach. Ihre Knie zitterten. 
Sie ſetzte Wéi langſam und müde auf die Bank. die in 
der Diele ſtand, und murmelte: 


„Nein. Nach dir hat kein Menſch gefragt. Aber 
bei mir” — fie ſah ihn feit an — „bei mir war ein 
Kaſſenbote von der Induſtrie⸗Bank!“ 

„Ach richtig!“ rief er gemacht leicht. „Ich wollte 
dir das ſchnn .“ : 

Sie unterbrach ihn ſchroff. 

„Er brachte einen Wechſel! Einen Wechſel, Fritz! 
Und der trug meine Unterſchrift!“ 

Fritz verzog den Mund, er preſſte die Hände inein⸗ 
ander und jagte mit bedauerndem Achſelzucken: 

„Tia, das ging nun einmal nicht anders! Oder 
glaubſt du, auf meinen Namen hätte mir jemand noch 
etwas geborgt?“ e 

Das Herz der Mutter ſtand einen Augenblick still. 
Sie blickte ihn an. Dann ſtand ſie unſicher auf und ging 
auf ihn zu. Sie faßte ihn bei beiden Armen und 
schüttelte ihn. 

Junge! 
ſprichſt!“ 


Junge! Du weißt ja nicht, was du 


(Joriſetzung folgt.) 


Eine Filmjacht kurbelt 


Erzählung von Jije E. Tromm. 


Pelle Hammar ſteuerte fein Fiſcherbool in den kleinen 
Hafen, vertaute es und ftieg langſam mit ſchweren Bewegungen 
an Land Auf dem Wege nach Hauſe begegnete ihm der Ilſcher 
Matis Mattsſon. Die beiden alten Freunde begrüßten ecin- 
ander mit einem kräftigen Händedruck. Darauf gingen De 
ſchweigſam zuſammen weiter, Als fie ein Stück gegangen 
waren, entdeckten ſie hinter einem Felſen eine schöne, weiße 
Segeljacht. Erſtaunt blieben fie ſtehen. Noch niemals hatten 
fie ſo eine Jacht hier geſehen. Komiſch, was wollten die zu 
Meier Jahreszeit, wenn leine Regatten ſtattſanden, hier? And 
ausländiſche Jachten pflegten außerdem niemals um dieſe 
Jahreszeit die nördliche Küfte aufzuſuchen. Alſo mußte es mit 
dem toot eine beſondere Bewandinis haben. 

Pelle Hammar ſtarrte das Schiff eine Weile an und jagte 
dann lieffinnig: „Das ift eine Rommijfion.” 

Pelle gehörte zu den Leuten, die alles wußten, ja jogar 
alles befer wußten als andere. Sagte er, da läme eine 
Kommiffion, dann lam eben eine. Natürlich hätte Mattsſon 
gerne gewußt, was Pelle unter einer Kommiſſion verſtand, 
abzt er halte Angſt, ſeine Unmillenheit zuzugeben, und jo 
unterblieb die Frage. Inzwiſchen waren mehrere Fiſcher zu den 
beiden getreten, und alle ſtanden und ſtartten die ſchmucke 
Jacht an. 

„Das ift eine Kommiſſion“, ſagte Mattsſon überzeugend. 

Die übrigen, außer Hammar, ſahen erſchrocen drein. Das 
myſtiſche Schiff ſchaukelte leicht auf den Wellen, an Deck war 
tein Menih zu fehen. Die Fiſcher redeten noch eine Weile hin 
und her, dann zogen ſie langſam nach Haufe, 

Hinter den dunklen Bergen ſtieg nun der Vollmond auf 
und ſpiegelte feinen Silberſchein im Waſſer. Die Lichtrefleze 
ſpielten über das Meer. Das vornehme Boot wirkte in dem 
blaffen Licht wie ein Spuk. 

Wichtig und ſelbſtbewußt tam Pelle Hammar heim. In 


der Tür empfing ihn ſeine Frau. Sie war eine große, bös⸗ 


artige Perſon und begann [ofort zu ſchelten: „Wo bleibſt du 
denn nur fo lange? Ich möchte nur willen, wo du dich herum- 
treibt.” 

Vergebens verſuchte Pelle, an dem weiblichen Koloß vor- 
beizukommen. „Die Kommiſſion ift angekommen“, ſagle er fajt 
ſcheu. 

Wie ein elektriſcher Schlag wirkten dieje Worte auf die 
Frau. .O! O! Die Kommiſſion, fagit du! O, was für ein 
Unglüd! Habe ich nicht immer gejagt, du Jet dich Heraus- 


halten .. . o, o, die Kommiſſion — nun haben wir allo die 
Beſcherung. Immer habe ich dir geſagt, eines Tages geſchieht 
was, Und nun ſiehſt du es ja! O, du Jammerlappen — denn 
einer, wenn du auch groß und ſtark ausfiehft, Konnteſt 
der Verſuchung nicht widerſtehen. Warum Haft du nicht auf 
mich gehört? Warum war ich auch fo dumm, dich zu heitaten!” 

Pelle gewann fein Sprechvermögen zurück, 

„Dasſelbe jage ich mir täglich! Wie konnte ich nur fo 
dumm ſein .. . Sei still! Du alarmierft ja den ganzen Ort.“ 
dem refofuten Auftreten ihres Mannes verſtummte 
fie. Er ſtieß fie beiſelte und verſchwand in der Küche, um zu 
ejen. Die Frau ging zur Kammer, um die Betten zurechtzu⸗ 
machen. Aber Pelle hatte keine Luft, ſich hinzulegen. Trotz des 
Gejammers feiner Frau ging er nach dem Eſſen wieder fort. 

Was ijt denn mit ihm los? dachte fie. So widerſpenſtig war 
er noch nie. Das war ja ſonderbat. Sie legte ſich ſchlaſen, aber 
fand leine Ruhe. Hellwach lag ſie und ſtarrte die niedrige 
Decke an. 

Pelle Hammar ging zum Strand. Unterwegs traf er mehr 
rere Kameraden, die alle dasſelbe Ziel hatten wie er. Gilig Nef 
man hin und her. Sonderbare Kommandos erſchallten. Pelle 
Hammar, der in jungen Jahren weit hinaus geſegelt war, e: 
hauptete, das fei eine fremde Sprache. 

Ein eleganter Herr kam an Land. Pelle Hammar betra 
tete ihn mißtrauiſch. Der Fremde ſprach ein ſchlechtes 
Schwediſch. 

„Meine Freunde“, ſagte er, „hier fol morgen früh etwas 
Feines vom Stapel gehen. Wenn Sie Luft haben, können Sie alle 
mitmachen. Wir brauchen nämlich einige Statiſten.“ 

Die Fiſcher ſahen einander an. Was Statiſten waren, 
ahnten ſie nicht. Auch Pelle Hammar, der Alleswiſſer, nicht. 
Er ſchwebte in Angſt, fein Anſehen unter den Kameraden zu 
verlieren, ſchon wollte er verſuchen, eine Erklärung für die 
Bedeutung dieſes komiſchen Wortes zu finden, als der Fremde 
fortfußr:- Morgen früh um vier Uhr werden wir einen Film 
aufnehmen. Wer mitmacht, bekommt fünf Kronen.“ 

„Was jollen wir denn dabel tun?“ fragte Pelle, der fi 
freute, fünf Kronen verdienen zu können. 

„Das wird Ihnen der Regiſſeur fagen, wenn Sie morgen 
hier find, Außerdem können Sie das Geld ſofort haben. Ich 
weiß die Leute hier find ehrlich. Was fe gen, das gilt.“ 

Die Fiſcher verſtanden fo einigermaßen, was er ſagte und 
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Freie Preſſe“ — Dienstag, den 24. Januar 1939, 


Gdingens Warenumschlag 1938 E, e guet Deeg. und Bekleidungs- 


bereits mehr als 

700. Für die ausscheidenden jüdischen Aussteller sind 

viele neue Aussteller hinzugekomm. n, daß d ai 

PAT. Nachdem die Warenumsätze des Gdingener | Berichtjahre 200573 t. erreichte, Desgleichen wurde | 3 Ne g SES 
Hafens iM Jahre 1937 um ein beträchtliches bis auf 


"OHY NE QUDA 


t A forderte Raum auch nicht annähernd bereitgestellt wer- 
3; 1938 mehr Baumwolle als im vorherigen Jahre ein- den kann. Besonderem Interesse werden die zahlrei- 
9147 270,9 4 gestiegen waren, sind die Umsätze im Jahre geführt, nämlich insgesamt 97 507 t gegen 93013 t. Von chen neuen Firmen aus Oesterreich und dem Sudeten. 
1938 nur um 1,8 Prozent auf 9.311 331,8 t gestiegen. Der | anderen pflanzlichen Stoffen, deren Einfuhr weiter ge land begegnen, Gegenüber | früheren Messen ist die 
0 Umschlag weist für SR Berichtzeit gn sogn ist, EE Weiterhin Kaffee, Kakao, SE Textilschau zur Vereinheitlichung der Termine um 
aS größere Steigerung auf, und zwar liegt er mi! te genannt, ferner leringe, Lederwaren, Wolle, Jute | „; ;se-Freitag, verlä — 

91734377 t um 19 7. H. hoher als in Vorjahre. und von Metallen Kupfer, Zinn und Zink. GER Ta, bis zum Mes d WEN 

1 Die Umsätze des Gdingener Hafens weisen für 1938 


Einen Rückgang der Einfuhr konnte man uber bel den. Das bietet den purna achen Einkäufern die 
i K EE [öglichkeit, i Wahl i ößerer Ih treffen. 
eine günstige Wendung besonders zugunsten des Um- Schrott und Pyriten auch bei Samenprodukten, Reis, Möglichkeit, ihre Wahl in gra uae zu treffen, 
Schlagverkehrs für Stückgüter auf, der diesmal 1416475 frischem Obst, 


A Die überaus lebhafte Nachfrage nach Messequartieren 
k x ‚ran, Papier, Makulatur, Pappe, Zellu- laßt erwarten ann die Frühjahrsmesse 1939 einen Re- 
etrug, während er ein Jahr vorher 1293533 f aus- | lose sowie Lokomotiven und Waggons feststellen. kordbesuch bringen wird. 
Mächte, Im Bereich der Ausfuhr nach Uebersee treten fol- 

Der seewärtige Umschlag des Hafens im Verlauf gende wichtige Posten hervor: die Steinkohlenausfuhr, 


VVV geworden ist, wogegen die Geld- und Warenbörsen 
t und in der Ausfuhr 7 646 902,1 t. Im allgemeinen ist | Ausfuhr von Bunkerkohle um 67 Prozent gestiegen war, Lea Bö 

die Seewärtige Ausfuhr zum erstenmal im Vergleich | und zwar von 611582 t (1937) auf 1018622 t im Jahre odzer Börse 

Pin Vorjahre abgesunken, und zwar um 11,1 Prozent. | 1938. Auch die Au; 


isfuhr von Schnittholz ist um 51 Pro- Lodz, den 23. Januar 1939, 
SE Rückgang wurde von einer geringeren Einfuhr | zent größer geworden, die von Bohlen sogar um 100 


Verzinsliche Werte 

n Schrott verursacht, ebenso ist die Einfuhr von Py- | Prozent, Bei Pflanzen- und Tierprodukten ist die Aus- Abschluß Verkauf Kaul 
titen von 29 306 im Jahre 1937 auf 6043 t im Jahre 1938 | fuhr von Getreide, geschältem Reis, Gemüse, Fleisch- 4½% Innere Staatsanleihe 6575 — 
Bëlzen, Demgegenüber weist die Einfuhr von Erzen | waren, Eiern, 


Butter und Zucker höher gewesen als im D 1 i —.— 66.75 6 
cine Steigerung um etwa 19 v, H. auf, indem sie im vorhergehenden Jahre. 4% Konsolidierungsanleihe 8.18 6,50 


4% Dollaranleihe 7 L 
3% Investitionsanleihe I. Em. —— 3550 8625 


2 2 eg D 1 3% Investitionsanleihe II. Em. —.— 87,00 86,50 
Die Eisenhütten im vergangenen Jahr SE 


e Pfandbrf. d. St. Lodz (1933) —.— 66,25 66,00 
er 1938 31 007 t gegen 25378 t im No- | 5% Pfandbrf. d. St, Lodz (1938) —— 64,50 6425 
vember; die Ausfuhr von Eisenröhren 5131 Tonnen 
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Atte im Dezember — nach 
“tion der Eisenhütten — 


àT. Die Produktion der Eisenhütten in Polen hütten im Dezemb: 


Bankaktien 
(3085), die von Roheisen — 1903 Tonnen (2787). Insge- Bank Polski —— 133,50 133,06 
es Olsa. samt stieg die Ausfuhr von Hüttenprodukten im Be- Tendenz: behauptet, 
deutlich Es wurden in der | zember um 4817 auf insgesamt 39 067 t. Dr E — 
die Angaben fü export von Hüttenprodukten betrug im Beric! e 8 
Roheisen, 128.947 | 253 921 t gegenüber 262375 t im Vorjahre. Hierbei ist Warschauer Börse $ 
) t Walzprodukte und | insbesondere die Ausfuhr von Eisenbahnschienen und Amtliche Kurse vom Januar 1939, 
Manganeisen zurückgegangen, während Stabelsen und | Amsterdam 287,87 
Roheisen eine ‚günstigere Ausfuhr fand. Berlin 


Die Eiseneinfuhr nach Polen stieg im Dezem- Brüssel 
ber besonders, was Eisenerze und Eisenwaren anbetrifft, ée, 
Im Laufe des ganzen Jahres hatte die Einfuhr von London 
Eisenerzen eine kleine Besserung um 13000 t zu ver- New York 
zeichnen und betrug am Jahresende 665 000 t im Werte | New York ‚Kabel 
yon 22,7 Millionen Zloty. Die Einfuhr von Eisenwaren | Oslo 
ist stark zurückgegangen, u. zw. um 217.000 t auf 426 000 | Paris 
t, was wertmäßig einen Ausfall von 26 Millionen Zloty Rom 
ausmacht. sorl 


"poppgraa qun zuggheaun wm aa Py 1a suyng 


Stockholm 1 
— TE ich 119,60 119,30 
3 nicht erheblich, doch wies die Kursgestaltung im Ver- Aktien 
j Warschauer Börsenwoche gleich zur Vorwoche eine bedeutend festere Tendenz Bank Polski 133,00. 
) Soeben werden die Ziffern für die Abschlüsse in | auf. Im Vordergrung des Interesses standen nach wie Bank Handlowy 60,00 
LU den letzten Monaten des Vorjahres bekannt, die keine | vor Bank Polski, die jedoch im Vergleich zu Monats- Haberbusch 62,00 
Wesentlichen Unterschiede gegeneinander aufweisen. | mitte eine weitere Abschwächung von 134.00 auf 133.00 Kohle 34,00 
November wurden 3606 Abschlüsse für 39.2 Mill. Zt. | erfuhren. Von anderen Bankpapieren wären noch die Lilpop 92,50 
Retätigt, im Dezember waren es 3849 im Gesamtbetrage | Aktien der Bank Zachodni zu erwähnen, die von 43.00 Starachowice 51,25 
f Yon 39.7 Mill. Złoty. Interessant aber ist eine here | auf 45,50 anzogen, und Bank Handlowy, das zu 60.00 Verzinsliche Werte 
‚nfersuchung der Verteilung dieser Zahlen auf die ein- | gegenüber 59,50 zu Monatsmitte umgesetzt wurde. Me- 4% K lidi leine 68,75—67,00 
A zelnen Geschüftsgruppen. Es zeigt sich nämlich schon tallurgische Werte, nach denen eine rege Nachfrage bé inne er e 85760 d 
t Jahr und Tag, daß die Devisen den Löwenanteil an | bestand, vermochten erhebliche Kursbesserungen zu 3% I Brent 211 be T Fm, 86 25, I. Em. 87,00 
d Gesamtumsätzen haben (etwa 75 bis 80 v. ), wo- | buchen. Dies gilt in erster Linie für Starachowice, das 4% Doll 8 leine 22 Ze Bet Aa, 87, 
ge an erster Stelle engl, Pfunde figurieren, auf die einen Aufschwung von 47,00 auf eine Rekordhöhe 3” Sie ad ei SEN, irfscheftsbank 9400 
| "in Dollar, französische Franken, Belga-Franken und von 51.25 erfuhr. Auch Ostrowiec konnte die vor- Obi d $ 9065 1a erw c) 2 fh 400 
\ Iitwedenkronen folgen. An zweiter Stelle stehen die | wöchentliche Einbuße zur Gänze wettmachen und ver- enen der Landeswirtschaftsbank 9 
verzinslichen Werte, die durchschnittlich 12 bis 15 | ließ die Börse mit 


68.00 gegenüber 66.25. In Lilpop ka- 


Sin Ko ae 83,25 
ent ausmachen, und ganz zuletzt finden wir die | men wie in der ersten Monatshälfte Abschlüsse zu 93.00 Zi Obligationen der Landeswirtschaftsban 83,25 
ö | Mvataktien, die an den Börsen in Westeuropa das | zustande, Auch Modrzejow wurde unverändert zu 18,75 997 Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
` KE bilden. Von den staatlichen und anderen umgesetzt. Einen kräftigen Anstieg hatten Lebensmit- Ria Ja Obligationen d, Landeswirtschaftsbank 81,00 
liehen Anleihen erscheint die 4Vsprozentige In- | telwerte zu verzeichnen: die Aktion der Warschauer 9% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

manlelhe als das begehrteste Papier, worauf die 4proz.] Zuckerfabrikgesellschaft wurden zu 35.50 gegenüber 7% Pfandbriefe der 


ant oun Dan up apgauna; a een aa 


Msolidierungs- und die pro, Prämieninvestitions- 33.50 in der vorangegangenen Woche gehandelt, wäh- Ad Ländliche Pfandbriefe 63,75 
ri folgen. Die Umsätze in Aktien konzentrieren | rend man für das Bien 


papier Haberbusch u. Schiele gern EN Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,50 
Sh vorwiegend in Bank Polski, dann in Lilpop und | 62.00 gegenüber 61.50 zahlte, Das Kohlenpapier 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,25 
Mrachowice. „Wegiel“ stieg von 33.15 auf 34.50 an. Für Zyrardow Tendenz für Devisen und Pfandbriefe etwas schwä- 
! An, Nach der in den letzten Wochen verzeichneten | zahlte man 63.25 gegenüber 61.50. 
bsc) der - e 


cher, Staatsanleihen fester, Aktien behauptet. 
In festverzinslichen Werten war das Geschäft leb- Ee 


clrechung machte sich in der zweiten Hälfte 
rent woche wieder eine Aufwärtsbewegung geltend, | habt. 


Me 


Fast alle Papiere konnten im Vergleich zur Vor- 
nicht nur die festverzinslichen Werte erfaßte, son- | woche 


Baumwolibörsen 

h zum Teil recht erhebliche Kurssteigerungen erzie- ! 8 A 

end auch einen Großteil der Aktien. Am meisten ge- | len. In der 4”/sproz, Staatlichen Innenanleihe kamen New York, 21, Januar. (Schlußkurse): März 8,50 

hust har, Wie immer, Bank Polski, deren Dividende | Abschlüsse zu 66.00 gegenüber 65.50 zustande, Für die | (8,45), Mai 8,22 (8,18), Juli 7,02 (7,92), Oktober 7,46 (7,40) 
mehr feststeht; es werden wi 


Mr ie im Vorjahre 8 v. H. | 3proz. Prämieninvestitionsanleihe zahlte man 86.25 ge- | Dezember 7,41 (7,40), Januar 7,42 (— 
Ngeschüttet werden. 


genüber 85.00 und für die 4proz. Konsolidierungsanleihe New York, 23. Januar, (Eröffnung): März 8,47 (8,48), 

te, Die Kursschwankungen auf dem Devisenmarkt wa- | 66.75 gegenüber 66.25. In der Dolaröwka wurden | Mai 8,18 (8,20), Juli 7,90 (7,94). Oktober 7,41 (7,45), De- 
m Verhältnis zur Vorwoche nicht sehr groß. Der Transaktionen zu 42.50, zeitweise bis 43.00 getätigt ge- | zember 7,38 (7,44), Januar —— (7,45), e 

wl bp deudäen hat nach der letzten Aufwärtsbewegung genüber 42,50 zu Monatsmitte. Für die proz. Konver- Liverpool, 23. Januar. Gesamter . 200. 

nen neuerlichen Schwächeanfall erlitten und Devise | sionsanleihe kam ein Kurs von 69,50 gegenüber 69.25 | Tendenz ruhig, stetig. Januar 4,84 (——), Mirz 4,81 

ku terdam ging von 289.25 zu Monatsmitte auf 287.70 | zustande. Als bemerkenswertes Ereignis wäre noch die | (4,82), Mai 4,77 (4,79), Juli 4,67 (4,68). 

ith de der Berichtswoche zurück. Dagegen konnten | Konversion der 8proz. Dollaranleihe vom Jahre 1925 Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. 

an Pfund und französischer Franken weiter befesti- | (Dillonanleihe) anzuführen; die Währung (Dollar) bleibt Upper: März 5,82 (5,84), Mai 5,88 (5,90) 

NI, Für London kam ein Kurs von 24,81 gegenüber unverändert, die Verzinsung wird auf 4.5% herabge- 

1005 zustande, Paris figurierte im Kurszettel mit 14.01 setzt, wogegen die in den Emmissionsbestimmungen vor- Brief Geld Bezahlt 

We nüber. 13.97, Auch Prag hat sich im Vergleich zur | gesehene Prämie von 5% eine Erhöhung erfährt. Die | Mürz 9,15 (9,15) 9,12 (9,11) 9,14 

woche gebessert und verließ die Börse mit 18.11 Amortisationsfrist wird bis zum Jahre 1983 verlängert. | Mai 9,13 (9,12) 

We enüber 18.05, Brüssel und New York behaupteten 


Kopernika 16, tel 149-73 


3 9,11 009) —.— 
2 € dem Niveau der Vorwoch hrend Zürich ZE 8% Wis og e ZT 
ol auf dem Niveau der Vorwoc e, während Zürie Oktober 9,08 (9,08) 9,07 „060 —.— 
i Rückgang von 148.50 SEI, verzeichnen | Dle Textilschau auf der Leipziger Frühjahrsmesse Dezember 94 (910) 9.08 (009) —— 
= tte, B. P. Die Leipziger Frühjahrsmesse 1939, die vom Januar 9,12 (9,11) 9,10 (9,09) —.— 
E Die Umsätze auf dem Aktienmarkt waren wohl 5.—10. März abgehalten werden wird, wird besonders Tendenz: ruhig. 
1 = 
e: N Heute Premiere! Aus Hafendochs und Großftadfelend zu Reichtum, Abenteuern und Liebe 
e ei JOAN CRAWFORD sa 
8 SPENCER TRACY as Mode 
i i im Gropfilm von Frant Borſage I 


Beginn der Vorführungen an 


ER. 


Wochentagen um 4 Ahr, an Sonnabenden um 2 Abr, an Sonn. und Feiertagen um 12 Ahr. 


Mawnictwo.i Tiocznla: Tow, Wyd. „Libertas” a odp, Lodz l. edel, l polityczny: Adolf Kar- 

lottkowska 86, Odpowiedzialny kierownik: Bergmann, l; dial dep Kurt t lokal dział EE informacje 

Odpowiedzialna za dziat reklam 1 ogłoszeń: Ella Finke. dzial sportowy: Harry Rose; 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


os iny: Adolf Kargel, 
ert Hauptſchriftleiter; A ES Kargel; Verancwortlich für Politik If 
der ag und Drucke ret: f „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Piotrtowſta 8 T 
h ENEE Gejhäftsführer Bertold Wahre, VPetantwortlich 
ag e 


olf Kargelz für 
und Bilderdienft: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harch Rote: für den reſtlichen 
tame. und Anzeigenteitt Ella Finke, fir die Oruderei: Alfred Gellert. 3 D 
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elegramme: Kurt Seidel für Lokales, Wirtſchaft. unpolitiſche Meldungen 
redaktionellen Text: Adolf Karge 
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Geſtern, am 23. Januar, um 9 Uhr abends, verſchled nach ſchwerem Leiden mein lieber Gatte, unfer gufer Vater, Schwiegervater, Großvater. 


Suſtav Paul Prodöhl 


im Alter von 68 Jahren. — Die Beerdigung unferes teuren Entſchlaſenen findet am Mittwoch, den 25. d. M., um 3 Uhr nachmittags, von der Leichen ⸗ 


In tiefer Trauer: die Hinterblſebenen. 
Die Ueberführung nach der Leichenhalle findet am Dienstag, den 24. d. M., um 6 Uhr abends, vom Trauerhauſe, Wodnaſtraße 22, aus ſtatt. 


Bruder und Onkel 


halle des alten evängeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Tieſerſchüttert bringe ich die traurige Nachricht, daß am Sonntag, d. 22. d. M., 
meine heißgeliebte, treuſorgende Mutter 


ga Wihan geb. mu 


im Alter von 54 Jahren ganz plötzlich verſchieden ift. — Die Beſtattung ber teus 
ren Entfhlafenen findet Mittwoch, d. 25. d. M, um 1,80 Uhr nachm. vom Trauer 
hauſe, Rabmwanfka 10, aus auf dem alten evangelifchen Friedhof Watt, 


In tiefer Trauer: Die Tochter. 


Schmerzerfüllt tellen wir mit, daß am Montag, d. 28. d. M., nach langem, 
ſchwerem Leiden unfer unvergeßlicher Vater, Schwiegervater und Großvater 


Karl Bechtel 


im Uter von 76 Jahren verſchleden ift. — Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
25, d. M., um 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Lagiewnſekaſtr. 18, aus auf dem 
alten evang. Friedhof ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Daulſagung 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Anteilnahme anläßlich des Hinſcheldens 
und der Beiſetzung unſeres lieben, unvergeßlichen 


Leopold Stenzel 


ſprechen wir hiermit allen unſeren herzlichſten Dank aus. Ganz beſonders danken 
ie en Herren Rektor Paftor Löffler ſowie Paftor Lembhe für die trofireidhen 
Worte im Maufoleum und am Grabe, dem Gefangverein der Brildergemeine zu Pas 
bianice, ſowie den vielen Krange und Blumenſpendern und allen denen, die uns 
feren lieben Heimgegangenen zur letzten Ruheſtätte begleitet haben, 


Die tiefteauernde Gattin und Kinder. 
Pabianice, den 22. Januar 1939. 


Daukbſagung 
Zurſickgerehrt vom Grabe unferer Reben, teuren, unvergeßflichen Mutter 


ulie Emilie Hansmann, geb. Wedwerth 


baben wir das Bedürfnis, allen denen zu danken, die uns D unferem großen Leid fo nahe ge- 
ſtanden. Insbeſondere danten wir Herrn Senior Paftor Di ictrih für die zu Hergen gehenden 
Troſtworte im Trauerhaufe und Ben Grabe, für das Gebet in der Kirche, den Vandeburger 
Schrveftern für die treue Pflege, dem Siüngli in der St. Johamnisgemeinde für 
erhebenden Geſang, allen Kranz. 1 Blumen Ge Ss allen, die mit uns 

haben, rufen wir auf dieſem Wege ein „Vergelt's G. 


In tiefer oi Die Kinder. 


Baſtelbücher 


mit denen man Geld 
ſparen Tomm 


Hausſchuſterel. 77 Abb. 
und 4 Schnittmuſtertaf. 


Schloſſeraxbelt 
Hausgebrauch. 
I. Das Eiſen u. f, 
arbeitung. 
II. Ze 113 Ab. 
bifbun, 71/2 
SEA, den 
ansgebra: Ab. 
bildungen 133 
ode und Lackle⸗ 
ren. 8 Abb. 791 
Streſchen und Tapezieren 
don Zimmern, Mit 5 
Abbildungen 184 
au Ste? er im Dag 


5 
Mit 29 71 


Buchdinden für An Bii. 
cherfreund. Abb. 


Selbſtanfertl, ang von 
Kleinmöbeln. 180 Ab. 
Seiffen H. Ki 
elbſtanfert Ko . 
chenmöbel. 14. Abb. Sech 
aus aech) A 
Zur Selbſtanfertigung. 
Band T: Allg. Arbeied- 
anweiſung, und leicht. 
Mufterbeifpiefe, 24 Ab 
bildungen 1162 
Band II: Möbel file 
das Kinderzimmer. 20 
Abbildungen 1163 
Wie bane ih Garten, 
bänke und »Tifche, 45 
Abbidungen 994 
Allerlei Zänne, 106 Ab- 
bildungen 619/20 
Zwecmäß. Gefliinelandht- 
geräte. 75 Abb. 970 
Fallenneſter. 32 Abb. 391 


Zu baten bei 
Libertas“ G. m. b. H. 
Soda, Piocrkowſta 86. 
— — 


Br. S. RANTOR 


3228 ee 
asr- 
Ee 
Petritauer Str. 90 
3 De 
ET A 
Für Damen bejondere 
Wartezimmer. 


Beerdigungs- 
Anstalt 
Gegründet 1868 
Gebr. Krieger, ere. K. d. Fischer 
Lodz, Sienkiewicza 89, Tel. 149-41 


informiert in allen Bestattungs-, Veberführungs- 
und Exhumations-Angelegenheiten 


Dr. med. Artur Milke 


Spezialarzt 1. Herz-, Blut-u. Lungenkrankheiten 
Röntgendurchleuchtungen, Elcktrokardiographie 
Wölczanska 62, Tel. 242-99. 


Em; t von 5—7. 
Zahnarzt 


D. TONDOWSKA| 


Piotrkowſka 152, Zelefon 114-93 | 
Front, 2. Stoch \ 


Sprochſtunden von 9 Ahr felib bie 8 Abe abenda, 
an Feiertagen von 10—12 Ahr. 


Nue 5 Worte! 


1 „Pixin“ erleichtert das Bald 
zen! 


Weisse Woche 


vom 16. bis 31. Januar 1939 
Günstige Kaufgelegenheit u 


herabgesetzte Preise 
reiche Auswahl 


Aussteuer-Haus "p Verkaufstele der Fabrik 
W KNAPP LAKE 


Łódż, Piotrkowska 87, Tel. 126-08, 126-04. 


EP ² . 8 


Gaſtlokal 


2 5 oi 
Hugo Geisler, or 27 
Aeute: Kolduny — Pilfner Urquell 


Salvatorbrälf 
rr. 


Putz die Scheiben | 


mit der Flüſſigneſt Luna! Flaſchen vi 
2 Groſchen berall zu haben. 


Sattler Befelle, erfahren in der Tre] 
riemenfabrikation, oudt, ſſerten mit Po 
renzangaben unter „Tüchtig“ an die Gesch 
„Freien Preſſe“ erbeten. 


Ein Lehrl in g für Automwerkftatt Sr 
Zwirki Nr. ö. 


Re ſt e r in grober Auswahl empfiehlt Sg 
Sukna“, Przejagdſtraße 36. 5 


Gebildeter, jelbjtändiger Landwirt 


im rende evang, 27 Jahre, möchte Isbensfeoß, 
Mädel mit Vermögen zwecks Heirat kennenlern⸗ 
Gett, Angebote unter „S. L. P.“ an bie Geſch. 7 GO) 
„Freien Preſſe“ erbeten. 


Kinvierunterricht erteilt erfahren 
Lehrerin, ehemalige Schülerin hervorragende 
Profeſſoren⸗ GE nach einem Syſtem, d 
ſehr ſchnelle Erfolge garantiert (befonbexrs um k 
Ermadifeiren), al Wunſch SKonfervatoritt 10 
Programm. Von 10 31, monatlich an. gi 
fkiego 109. Wohn. 10. 1. Stock im Sofacbälh, 


